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Vorwort 

Am 28. Januar 1998 begeht die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt

schaft (BBA) die einhundertste Wiederkehr ihres Gründungstages. Sie entstand zunächst 

als Biologische Abteilung für Land- und Forstwirtschaft am Kaiserlichen Gesundheits

amt in Berlin. Das vorliegende Heft der „Mitteilungen aus der Biologischen Bundesan

stalt für Land- und Forstwirtschaft" ist Teil einer Sonderserie von Titeln, die anläßlich 

des 1 OOjährigen Bestehens der BBA herausgebracht werden. 

Dabei wenden die einzelnen Beiträge ihren Blick nicht nur in die Vergangenheit, um die 

vielfältig geleisteten Aufgaben und Erfolge oder die wechselvolle Geschichte der Biolo

gischen Bundesanstalt aufzuzeigen, vielmehr sollen aus dem Selbstverständnis der BBA

Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter heraus, die sich seit nunmehr 100 Jahren für die Land

und Forstwirtschaft einsetzen, auch Probleme des Pflanzenschutzes der Gegenwart ange

sprochen und Prognosen für die Zukunft gewagt werden. In gebotener Kürze werden die 

oft komplexen Zusammenhänge im phytosanitären Geschehen und die Suche nach Lö-
" sungsansätzen für eine „gesunde Pflanze" aus der Sicht einzelner Fachrichtungen behan-

delt. 

Für die Aktivitäten der BBA zum Pflanzenschutz sind - mit zwei Ausnahmen - heute 

noch die gleichen Zielrichtungen gültig, wie sie in der Gründungsdenkschrift von 1898 

niedergelegt wurden. Es waren insbesondere: 

1. Erforschung der Lebensbedingungen und Bekämpfung der tierischen und pflanzlichen 
Schädlinge der Kulturpflanzen; 

2. Studium der Nützlinge aus dem Tier- und Pflanzenreich; 
3. Studium der für die Landwirtschaft im allgemeinen nützlichen und schädlichen Mikroor

ganismen; 
4. Beschäftigung mit den durch anorganische Einflüsse, z. B. durch Rauch- und Hüttengase, 

hervorgerufenen Schädigungen der Land- und Forstkulturen; 
5. Forschungen auf den Gebieten der Bienenzucht und der Fischzucht; 
6. Sammlung, Sichtung und Veröffentlichung statistischen Materials über das Auftreten der 

wichtigsten Pflanzenkrankheiten im In- und Ausland; Sammlung der internationalen Litera
tur und Erstellung eines „referierenden Organs"; 

7. Veröffentlichung gemeinverständlicher Schriften und Flugblätter betreffend die wichtigsten 
Pflanzenkrankheiten, Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und praktischer Landwirt
schaft mit alljährlich abzuhaltenden Konferenzen; 

8. endlich könnten auch die deutschen Schutzgebiete in den Bereich der Tätigkeit eingeschlos
sen und Sachverständige, welche später an Ort und Stelle weiter zu arbeiten hätten, aus
gebildet werden. 
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Die Punkte 5 und 8 verloren schon früh ihre Gültigkeit. An deren Stelle trat aber um so 

mehr die Zusammenarbeit der Biologischen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft 

mit dem Deutschen Pflanzenschutzdienst. Auch Aktivitäten zu tropischen und subtropi

schen Pflanzenschutzproblemen wurden mit neuen Fragestellungen fortgesetzt. 

Die „ Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft ", 

die bereits seit dem Jahre 1906 als Veröffentlichungsorgan zur Verfügung stehen, sollen 

auch nun wieder für die Jubiläumsbeiträge genutzt werden. Sind sie doch ein Spiegelbild 

der 1898 gegründeten Forschungsanstalt. Bereits zum 75jährigen Bestehen der BBA 

erschien in dieser Reihe eine kurze Chronik ihrer Geschichte. Für die Wahl der 

,,Mitteilu,1~en" zur Veröffentlichung der BBA-Jubiläumsbeiträge gibt bereits ein Vor

wort zum Heft 1 vom Mai 1906 eine zukunftsträchtige Deutung. Dort heißt es: 

,, . . . (Die Mitteilungen) werden in zwanglosen, fortlaufend numerierten Heften erscheinen, 

die einzeln zu einem billigen Preise käuflich sind, und werden in allgemeinverständlicher 

Form über die Ergebnisse aller von der Anstalt durchgeführten Untersuchungen, gelegentlich 

aber auch über besonders wichtig erscheinende, dort noch nicht bearbeitete Fragen berich

ten." 

In dem zitierten Sinne sollen die vorliegenden Jubiläumsbeiträge in den „Mitteilungen" 

helfen, bestehende Informationslücken zu schließen. Als Präsident der BBA wünsche ich 

hierzu viel Erfolg. 

Braunschweig, den 28. Januar 1998 

~~~/ 
Prof. Dr. F. Klingauf 
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Vorwort zum 75jährigen Jubiläum 

75 Jahre -

auf diese lange Vergangenheit sieht in diesem Jahre die Biologische Bundesanstalt für Land
und Forstwirtschaft zurück. Durch die bewegten Zeiten seit der Jahrhundertwende war auch 
ihr Weg - von der Biologischen Abteilung des Kaiserlichen Gesundheitsamtes bis heute -
wechselvoll und nicht immer leicht. Perioden des Aufschwungs und fruchtbaren Wirkens 
wurden durch manche Rückschläge unterbrochen. 

An dem Tage, an dem die Biologische Bundesanstalt ihr 75jähriges Jubiläum festlich begeht, 
soll eine „Illustrierte Chronik" ihren Weg veranschaulichen. Sie ist allen Mitarbeitern, aber 
auch allen Außenstehenden dankbar gewidmet, die sich mit der BBA verbunden fühlten und 
an ihrem Geschick Anteil genommen haben. Möge diese Festschrift nicht nur Erinnerungen 
wachrufen, sondern auch zum Verständnis für das Wirken und die Bedeutung dieser alten 
Forschungsstätte beitragen. Ich überreiche sie in der Hoffnung auf einen erfolgreichen und 
glücklichen Weg in die Zukunft. 

Berlin-Dahlem, den 15. Juni 1973 
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Einleitung 

Anläßlich des 75jährigen Jubiläums der Biologischen Bundesanstalt im Jahre 1973 wurde von 

damaligen Mitarbeitern der Biologischen Bundesanstalt Berlin-Dahlem, den Herren Prof. 

Dr. Wolfgang Gerlach, Dr. Ludwig Quantz und Ernst Schälow, die Chronik zum 75jährigen 

Jubiläum der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft gestaltet und als 

Heft 148 der Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt veröffentlicht. Es ehrt die 

Autoren, daß sie auf eine Nennung ihres Namens in der Publikation von 1973 verzichtet 

haben. 

Anläßlich des 1 OOjährigen Bestehens der Biologischen Bundesanstalt wurde entschieden, auf 

diese mit großer Sachkenntnis der Geschichte der Bundesanstalt und mit viel Liebe zum 

Detail erstellte Arbeit nicht zu verzichten. Vielmehr werden die inzwischen vergangenen 25 

Jahre von 1974 bis 1998 nachgetragen, wobei nicht nur den Intentionen der Autoren von 1973 

gefolgt wird, sondern sich auch die willkommene Gelegenheit ergibt, ihre Autorenschaft an 

diesem Werk zu erwähnen. 

Ein Blick auf die Geschichte der Biologischen Bundesanstalt nach 25 weiteren Jahren führt 

auch für die ersten 75 Jahre zu einer etwas veränderten Betrachtung. So wird in der 

vorliegenden Chronik zum 1 OOjährigen Jubiläum der Biologischen Bundesanstalt, neben der 

Fortführung bis 1998, der Text von 1973 in einigen Punkten verändert und durch weitere 

Informationen bzw. Abbildungen ergänzt. Für die technische Bearbeitung ist Frau Karin 

Brecht und Frau Renate Seyfried-Schramm zu danken. 

Wie schon vor 25 Jahren erhebt diese Chronik keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern 

soll ein möglichst lebendiges Bild der Forschungsanstalt bieten. Über Einzelheiten der 

Geschichte der Institute und Dienststellen der Forschungsanstalt berichten die aus Anlaß des 

1 OOjährigen Bestehens der Anstalt erschienenen Veröffentlichungen. 

W. Laux Berlin-Dahlem 
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Altes Schmuckblatt der BBA für Würdigungen 



1898 

25. Januar Debatte im Reichstag und am 
28. Januar Beschluß zur Errichtung einer „biologischen Versuchsanstalt für wissenschaftliche 

Erforschung wirtschaftlich nutzbarer Lebensbeziehungen von Pflanzen und 
Thieren" im Rahmen eines Ergänzungsetats für das Rechnungsjahr 1896. Rea
lisierung dieses Beschlusses in Form der „Biologischen Abteilung für Land- und 
Forstwirtschaft beim Kaiserlichen Gesundheitsamt". 

Die Keimzelle -
im Kaiserlichen Gesundheitsamt, Klopstockstraße 19/20. 

Die Biologische Abteilung unter 
dem damaligen Direktor des 
Kaiserlichen Gesundheitsamtes 
Oberregierungsrat 

Dr. med. h. c. Karl Köhler 

in den folgenden Monaten 
eingerichtet, 4 Laboratorien mit 
16 Zimmern, untergebracht im 
obersten Stockwerk des Labora
toriumsgebäudes. Im Herbst Ar
beit aufgenommen, Versuchsfeld 
für Freilandversuche an der 
Königin-L uise-Straße zugewie
sen, Fläche 1 903 auf 10 Hektar 
vergrößert. 
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Zur Vorgeschichte 

Erster Anlauf (1880) Der Deutsche Landwirtschaftsrat bittet den Reichskanzler, eine 
,,Reichszentrale zur Beobachtung und Vertilgung der die Kulturpflanzen schädigenden In
sekten und Pilze" einzurichten - dieser Antrag blieb ohne Erfolg. 

26. März 1897 - Der Landwirt und Reichtagsabgeordnete 

Dr. Dr. h. c. Albert Schultz-Lupitz 

begründet in der 
198. Plenarsitzung des 

Reichstages seinen Antrag. 

„Der Reichstag wolle beschließen: die verbündeten Regierungen zu ersuchen, eine 
landwirtschaftlich-technische Reichsanstalt für Bakteriologie und Phytopathologie in das 
Leben zu rufen und die hierzu erforderlichen Mittel in den Reichshaushalts-Etat für das 
Etatsjahr 1898/99 einzustellen." (Drucksache Nr. 726 vom 24. März 1897). 

6. April 1897 -

20. Oktober 1897 -

Der Staatssekretär ersucht das Kaiserliche Gesundheitsamt um 
Stellungnahme. 

Die DLG schlägt Sachverständige für eine Beratung des Antrages vor. 
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Geheimer Regierungsrat 

Prof. Dr. Albert Bernhard Frank 

1899 

wird mit der Biologischen Abteilung betraut, das von ihm geleitete Institut für 
Pflanzenphysiologie und Pflanzenschutz der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin in die 
Abteilung eingegliedert. Frank erklärt in der Presse, daß „die Freiheit der wissenschaftlichen 
Forschung" ,,am Kaiserlichen Gesundheitsamte in keiner Weise beschränkt" ist. 

taiferfidie~ ~efunöQeit~amt. 
tHofogifd?e ßvt~eifung 

fÜt' ~attö„ ttnö forjlwitt~fd?aft. 

<ßef d)äfts,!'lummer . 

JS:edin la.:a>. 23, ben 
l{[opftocfftr. 19i20. 

Der Reichstag nimmt sich der Abteilung besonders an; organisatorische Selbständigkeit wird 
in Aussicht gestellt. · 
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Einrichtung des Versuchsfeldes auf dem Gelände der 
Königlichen Domäne Dahlem: 

Su '.fü. m. b. -3<. 1s119. 

~dreffenb: 

Gewächshaus mit Isolierzellen, Scheune und 

erstes Laboratoriumsgebäude. 

'vnr111fta_bt, am 26. ID?ai 1899. 

'llie 'llrbeiten her biologifd)en 'llbt~eilung bei Staiferlid)en 
Qlefunh~eitsamti in fllerlin. 

~a~ @ro~~er3oglidJe 

IDltntftrrtum bra 3nnrrn 
an 

bit @rofl~eraoglidJtn Sl'rtißiimter. 

,/ ijür bie trbeiten ber nnnmegr gebilbeten biologifcf)en tbtgeilung beß ~aiferlicljen 
@~geirnamtc0 3u lfürlin i~ ee eriorberlicfJ, bafi bie[eß auf fd]neUjtem !IBege über bie ein, 
[d]lägigcn fürgältnifje im iHeicfJegebiet nntmicfJtet mirb. 

Wir meif en eie bnlJcr an, alle lfürorbnungen unb grnnlllegenben lBe~immungen, roeld]e 
gegen ®djäbigungen ber lanb , unb forfhuirtlJfdJnftlicfJen Siulturp~a1131111grn, fo1uie 3um @:5dJu~ 
ber .'3udjt unb &rgaltung non !Bienen, g:i[d]m unb ~heb[en f ii n f t i g g in bei Jgnen ergegen, 
nlßbalb nacfJ fülafi mit wtfµrecfJenbem ~eridjt un0 311r m:leitergabc an bae SiaiferlicfJe @efunb, 
geit001nt noqulegen. 

m:leiter emµfeglen mir ,3'gnrn, im g:nUe tlee ~uitretene bieger nidjt beobacfJteter ober bei 
gröfimm UmftcfJgreiien bereite befannter ®ciJiiben, Shnnfgeitcn nnb 10d]iiblinge auf ben be3eicf], 
neten @ebieten m:e alebafb lBeridJt 3u er~,1tten , inbem mir bef 011ber0 barauf ginmeif en, ba§ 
bnl Slaif erlicfJe @efunbgeiteamt !IBertg barnnf legt, in bef oubmu g:,iUen feine lfüamtcn 3ur 
&in3ie9ung uon ,3'niormatiouen unb 3ur l8efdJnftung uon Unterfuc!Juuglmaterial entfenbcn 3u 
!önnen. 

9i O t ~ e. 
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Arbeiten 

au,; der 

1900 

Geheimer Regierungsrat 
Prof. Dr. 

Carl Freiherr von Tubeuf 

- neuer Leiter nach dem Tode von 
Prof. Frank. Hat diese Stelle nur weni
ge Monate inne, dann nach München 
berufen. 

Biologischen Abtheilung für Land- und Forstwirthschaft 

Kaiserlichen Gesundheitsamte. 

Erster Ua11d. 

Wissenschaftliche 
Veröffentlichungen: 

„Arbeiten aus der 
Biologischen Abteilung des 

Kaiserlichen 
Gesundheitsamtes". 

Der erste Beirat, 24 Mitglieder aus Wissenschaft und Praxis, wird auf 5 Jahre berufen; darun
ter Männer wie Hiltner, Kirchner, Kühn, Sorauer und Hollrung. 

Bau eines Vegetationshauses auf dem Versuchsfeld. 
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1902 

Geheimer Regierungsrat 

Dr. Rudolf Aderhold 

- neuer Leiter (ab 1905 erster 
Direktor der dann selbstän
digen Anstalt) 

Schon damals 

Umweltschutzprobleme ! ! 

j.-No. G. la:J7 • 

llri 11Gdif~ni6n 111ir6 um llaga&. hr 
Jaan1laam11n gt&rlta. 

t54.if~ 
,,ea~. ben .. ;;4. F e b r ll a _r _ l9<>~-~ 

.~~~t l fä _/ 
,s8i. J uit. / · · 

Wie aus den Ver/r:zndlungen des .Betc~stages vom 6. 

d.M.hter bekar'Jzt geworden, soll auf dem cier Bebauung 

fre iger:ecenen Gelände der Köntgl ichen l)Onuine Dahlem 

(Bloc~ .194, 196 und 197 des bezii.gl ichen BebauZJ.n{Jsplans, 

tn einer lfhtfemung von weniger als f500 m.von der 

Stegl itzer Gerxzrkungsr., renze die dem Kaiserlichen 

Reichsgesundl:ei tsamt unterstellte /J iologische Versuch. 

station errichtet werden. 

Zu den in genannter Station anzustellenden Versu

clum sollen auch solche mit kii.nstl ichen J)J.ngt.mgsmtt

teln gehÖTe!n un:i es steht ct:,.her zu /Jefl1rchten,dass di 

Bewohner der an der Steglitzer Grenze liegenden Vil

lencolonie , ,Ft chtei.Jerg" du[ch die den kii.nstl ichen 

Düngern entströmenden iJJ;len Gerüche sehr belästigt, 

Ja sogar C:urch die schädlichen Ausdii.nstW'l9en dieser 

Stoffe in ihrer/Jesun~·heit gefährdet werden. 
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Das 1. Flugblatt erscheint. 

tnif rrlidJtn <§rfttnbbtitenmt 
13iofogifd?~ ~&tf?~ifung für fanb: unb jorftmirt11f d1aft. 

i}ln!lbfott illr. 1. irebruar 1902. 
3tueite, bi.Hfig nenbearbeitete ituf!age. 

~ufforberung 2um allgemeinen !,\nmµf gegen hie 
:Fusicla<lium- ober f og. ~d)orfkratdt~ett bes ~ernoh~es. 

(li rjte 2!11fft1ne , S ufi 1901 n-cf)ienen, t1on ~rof. Dr. g:ranf.) 

~1cu benrl1l•itd t1011 '.lil'\1icrtlllß~; rntl) . Dr. 2lberljolb. 

Reichsfiskus erwirbt 10 ha großes Grundstück in Dahlem, Aufbau von 
Obstgarten mit Baumschule, Gehölzsammlung. 

Beirat zur Besichtigung eingeladen 

Zwi1chsn Bsrlin und Steglitz bs•te~en die folgsndsn Ver-

kshr•vsrbindungsn: 

Balrrwsrkshr. Vom Po tsdamsr Wann•es-Bahn.>,of nach BaJuviof 

Stsgl it:z alle 10 Minuten(mi't dar vollen Stunds a71j'angsnd. 

al•o 8, 8 10, 8 ~ u.a.w .. Fahrzeit 14 Minuten). 

Elektri•che Strasasnbahn. 

1. Arifang der Link•trasss vom Pot.Jdamsr Plat:z- Stsgl it:z 

alls 10 Minnten (mit der vollen St:unds anfangend, J'q,hr:zed 

st111a 2~ Minuten). 

2. Zoologischsr Garten (Bahnhof)- Nollendorfplatz

Stsgl itz alle 10 Minuten (wie vor,· Fahrzeit etu,a 30 Minnten) • 

.3. Zoologi•chsr Garten (Bahnhof)- Kai•er-A.llse- Steg-

1 it:i alle 20 Minu.ten (Von 19 Minuten nach voll , alao :z.B. 

8 19, 8 .39, 8 ,"i9 rz. •. w • • Fahne i t s t1DtJ 20 Minuten). 

Bei Bsnntzu.ng dar Strasaenbahn i•t aia Rathllaaae .au Stsg

lltz aua::U6tsigen. Dis Cl/II Rathnau.•s abgshs7tds G~d

•trtUss führt U1111Jittslbar .nach dem Verauch•fslds n Dahlu. 

Da.• gMein•ams MittageHS'11 findst um .!J U,,r· im S•lu4e

dl•olu,n Pa.villo~ zu l'Gnn.aes •tatt; Frei• ds• tro-ksnsn 0.

dsalu 3 Mark. 

Da• Bureau 

da• KaiHrli~luJn 0.aun.dheit•amt•. 

- begutachtet Einteilung des Versuchsfeldes. 
16 



1904 Eimichtung des Versuchsfeldes und der Gebäude in Dahlem schreitet fort: 

Das neue Dienstgebäude 
mit 108 benutzbaren Räumen wird zum Jahresende bezogen. 

I 

7 8 

t t 

-+--13 

0 
1 y 

-<· 11 

-..; · 11 

111 1<t11~ uoc. \l. $1'.b\J[µ la , ~Tn[tl ti on" 
11111, l'1ltldliuni =,\:,ii11\cr. n. '111&ud1tni1rtt11. 

1. Hnr utn, 11110 ra.jHm,lßnrlrn. 5. ~llirljc!Jofls• 
lt,111 , Gh:ill 1111b €lfJfll llt, G. ~e[lfelb mit !!JogcHJotl. 

, . $.-ritd. ~- 11-lm,-r. !:l. u H!. !1.llcrlJfdfclt>er. 11. :Oftfdb. 
n D11jtb1111mlrli11Ic. rn. :Obft1111tlrn. 1-1. ~ld1ord11111. 

Vogelperspektivische Ansicht der Biologischen Anstalt (Modell) 

Auf der Weltausstellung in St. Louis/USA werden der Anstalt für die ausgestellten Objekte, 
unter anderem ein Modell der Anstalt, ein großer Preis, dem Direktor Aderhold eine goldene 
Mitarbeitermedaille zuerkannt. 
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1905 Ab 1. April selbständige Behörde, dem damaligen „Reichsamt des Inneren" 

nachgeordnet; Bekanntmachung in Nr. 83 des Reichsanzeigers am 6. April: 

~ e f a n n t m a cf) u n g. 
~ie filuf gaben ber bie~er bem .Raif erlidjcn @ef unblwitsamt 

an~eglieberten ~ i o l ~ g i f dj e n m b teil u n g für ~.an b: u n b 
~ o r U ro i r tf cf) a f t fmb nom 1. b. IDl. ab auf bte an ber!n 
etelle errid)tete .Raifer(tdje ~io(o_gifdje mnftalt fur 
~anb.~ unb iJor~mirtf cl)aft in i)al)lem bei ~teAlib über::; 
gegaJ!gen. . _ 

~erlin, ben 4. filpnl 1003. 
mer Stelloertreter bes 9leidjefan3lenis. 

@raf non ~of aboroGfl). 

1. Direktor: Geheimer Regierungsrat Dr. Rudolf Aderhold 
Haushalt 1905: 164.748.- RM. 

22. Mai - Erlaß des Reichskanzlers an die Länder zur Errichtung einer aus amtlichen Stellen 
bestehenden Pflanzenschutzorganisation - Beginn des „Deutschen Pflanzenschutzdienstes". 

3. Dezember Die Straßenbahnlinie Grunewald-Dahlem-Steglitz wird eröffnet mit Haltestelle 
vor der -BRA. 

Halt am Eröffnungstag vor dem Gebäude der BRA. 
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1906 

Wissenschaftliche 
Veröffentlichungen: 

Dliff rilungrn 
1rns ber 

tairtrlidJtn ,iologirdJtn Jnnau für f anb= nnb /ornwirtf djaft 
A. 

.~l'ft 1. 

~te Jntf erUdJe ~tologtrdJe fn~nlt 

für ~nnb:: unb Jor~mtrtrdJnft 
in. ~llQlent. 

!non 

<lMJ. lHegierunn§rat, '3;ircftcn: tler ~(njtoit. 

19 

1907 

Geheimer Oberregierungsrat 
Prof. Dr. Johannes Behrens 

- ab 1. August neuer Direktor (bis dahin Lei
ter des Bakteriologischen Laboratoriums) 

Ihm unterstehen 5 Mitglieder und 8 ständige 
Mitarbeiter als wissenschaftlicher Stab. Er 
legt Hauptgewicht auf wissenschaftliche La
boratori umsarbeit. 

Außenstelle zum Studium der Reblaus nimmt 
in Ulmenweiler bei Metz ihre Arbeit auf. 



~et ~itefttot 

ber taif etfü~ett tfofogif (iiett itt~alf 
fitr 

&<Utb• Uttb f ornwitff ~tlff. 
~efd). nr. 4 6 • 

tletrin-iaQ(em, 
(Poft Serlin•Sttglig) 

Die Anstalt erhält eine eigene 

Geschäftsordnung. 

in bcn 

(aboratorien 
ber 

Aaif~r!idjcn f iofogi(dJ~n §ln~art 
~ 

~{)te ~ienft3eit beginnt motgeng 81
/ 2 Ugt unb bauett ~icn"ielt. 

menigftens 61/ 2 6tunben (bis 3 Uf,it nad)mittags). Sonnabenbs 
enbet fte um 1 Ugr mittags untet ber Q:Jotausf eijung, ba~ bet 
ftügere ®dJiufl bet Eabotatotiumsatbeiten ba3u bettu§t witb, bic 
~aboratorien, aud) bic stif d)e unb bgr. gtünbiid) teiniAen 311 laffen. 

J)icnll ttll %1 (Somt• unb ijeiettagen. am @ebuttstagc (St. 9Jlajeftät 
~ricrfttgen. bes ~aif cts unb am Gebnntage tngt ber ~ienjt in ben ~abotntotien, 

abgef egen uon 11otroe11bi11en 10iifenfd)aftrid)en 2ltbeiten unb uon 
bef onbeten (Sad)en, beten @tiebi911ng feine Q:Jcqögerung ~uläflt. 

3ebet im ~abotatotium bef d)iiftigte .f>ett fügtt ein Zagebud), Jcrgt&ucfj. 
in bas et lef etlid) unb übetfid)Uid) jebe uon i9m ausgefü~tte 
e~l)erimentelle 2ltbeit u11b beten ~rgebnis untet !Betücffid)tigung 
bet begicitenben Umftänbe (f oroeit f o{d)e non !Bebeutung finb) 
f 01uic bes @anges ber Unterfud)ung einttägt. ~ie Enborototinms, 
uorftcg.er gaben fid) burd) @infid)tnagme in bie stagebüd)er uon 
beten orbnungsmäfliget ijü[)rung au übeqeugrn. 

fillfogol obet Gl)ititus batf bet 9J1atetiaiicnuerroaltet nur gegen 
@ml)fangsbef d)einigung bet BaboratorienuorfteIJet ober bes !Butean• 
uotfie[)ers nusgl'ben. l;i)ie in ben Babotntotien bef cf)äftigten .f>etten 
100Ucn bie bott befinbiid)en fillfogol• unb Gl)ititusuottäte f otgfärtiA 
übetn,adJen unb ct10aige filn3eid)en einet bem ~abotatotiumsuetbtaud)e 
nid)t l'ntfl)ted)enben fillmagme bief et Q:Jortäte unueqüglid) melbcn. 
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18 

nmfoftil'. ~ie edJreiCnoeife bcr 18egörben f oa htapp u11b fült' fein, 
HJtct: Stellung 311 einnuber unb 511m \.:ßublifum audJ in ber ijorm 
cutf pred)cn unb fidJ bcr allgemein iiblid)en epradJe bes ~krfc{)rs 
llllf rf)Iief3en. @ntbclJtlidJe ijrcmbll.)örter, oera{Me Stlrn3lciausbrücfr 
1mb iioerflüffigc Slurialien finb 3u uermeiben. 

Um her QJerfef)rsjittc 9\ed)nung 3u tragen, 1oerben bic 1Jer• 
gcbrnrf)ten ,i)öflid)fcitsausbrücfe (Sluriafün) cinfhoeilcn nod) nidJi 
ßllll,\ eutbcgrt 10erben fönnen, bod) jinb fie auf ein möglicfJft 
fnappcs 9.Rail 3u bcf d)ränfen. .päufungen unb <Steigerungen, toie 
~. !B. ,,becgrc micl1 ergebenft", fegt geneigteft, gan3 ergebenft, 
Sfcu13Icibilb1mgen 10ie ,,~od)biefelben. ~erof eits, .\)od)berof eits" fhtb 
3n umneiben. ~esgleid)en bie gäufigere ~moenbung bet ~mcben 
,,@IO .. ~ocl)mof)Igcboren, .\)od)geboren, @f3eUen3 uf10.", bie im 
übrigen burdJ bic cinfad)en ijürmörter 3u erf e~en finb. ~ie m:m:d:>c 
,,a;m. m3oIJlgeboren" ift überl)aupt nid)t me{Jr a113moenbe11. 
m3irb ~iernad) bic ~mfüfprad)e oon entbegdid)em !Beiroerf befreit, 
io ift umfomcl)r bl1tauf 3u galten, ba~ fic es an ber gebü{)t·enben 
,\)öflid)fcit unb OHtcrfid)t nid)t fe{)Ien läi3t unb jebe ed)rofff)eit 
ucrmeibet. 

~(11§funftflld)Clt jinl:) (l{s (Sof ortf ad)cn 311 orf)C11tbdn. !Bei hl'l: ~dl•bißllllg. 
®citcr1111bc uon %1sfunftsmappen - bic nid)t butd) bic 1Hcgifh:atm 
(l11tfcn - ift onf if)rc 2{brcfiierung ~u 11cfJten._ 

!Bei ~ienfireifen finb bic uor{)anbenen etraf3enba9nen, f oroeit 
jic geeignet jinh, 0011 bem bctrcfienben !Beamten ~u benni3cn. 

1909 
Die Kaiserliche Biologische Anstalt wird mit der wissenschaftlichen Bearbeitung von ·Hagel
schäden beauftragt und hält Schulungskurse für die Schätzer der Hagelver~icherungsanstalten 
ab. 

1913 
Ein besonderes Laboratorium für Pflanzenschutz zur Erteilung von Auskünften und Bearbei
tung statistischen Materials wird eingerichtet; Pflanzenbeschau- und Quarantänedienst ins 
Leben gerufen. 

1917 
Die Kaiserliche Biologische Anstalt wird am 31. Oktober dem Reichswirtschaftsamt, dem 
späteren Reichswirtschaftsministerium, unterstellt. 
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1919 
Deutscher Reichsanzeiger Nr. 9 vom 13. Januar: 
Namensänderung in 

,,Biologische Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft". 

:Der :Dirtkhrr 
i)er Jlinlogirrf,.rn :iJleirfpHrn~alt 
für Jnn1'- u111) .Jorftmirtf ~aft. 

ll.rrlin-Ja~I.rm, 
J.iinigin-Juif r-.Strapr l9 

(Jla~n~alinit Jlrdin-~lrglilf 

.'.lrrnnrf: .Slrgliff !89, $90. 

P~üfstelle für Pflanzenschutzmittel 

eingerichtet und Prüfungsordnung für Pflanzenschutzmittel durch einen Arbeitsausschuß des 
,,Deutschen Pflanzenschutzdienstes" beschlossen .. 

Besprechung in der Biologischen Reichsanstalt mit Vertretern der Hauptsammelstellen - Um
organisation des Pflanzenschutzdienstes und BRA als Zentrale für Arbeit der Hauptstellen für 
Pflanzenschutz vereinbart. 

Außenstelle zum Studium der Reblaus wird nach Naumburg verlegt. 
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1920 

Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Otto Appel 

- neuer Direktor. 
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Einrichtung der Zweigstelle Aschersleben zur Erforschung der Krankheiten und Schädlinge 
im Gemüse- und Zierpflanzenbau und eines Laboratoriums für Speicher- und Vorratsschäd
linge. 

Vom „Pflanzenschutzmeldedienst" wird ein „Phänologischer Reichsdienst" aufgebaut; Zen
trale: Laboratorium für Meteorologie und Phänol?gie. 

Erweiterungsbau des Dienstgebäudes in Dahlem begonnen. 

Die Biologische Reichsanstalt wird dem jetzt gegründeten Reiphsministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft unterstellt. · 

Die Forschungsanstalt wird neu gegliedert: ,,Wirtschaftliche Abteilung", ,,Naturwissenschaft
liche Abteilung". 

Das 1918 durch die Kartoffelbau-Gesellschaft gegründete Forschungsinstitut für Kartoffelbau 
· wird der Biologischen Reichsanstalt eingegliedert. 

1921 
Die Biologische Reichsanstalt tritt auf der 28. Wanderausstellung der DLG in Leipzig erst
mals mit der Organisation des Pflanzenschutzdienstes als Ganzes an die Öffentlichkeit; 
Reichsminister Dr. Hermes besucht die Ausstellung. 

Zweigstelle in Stade für Obstbaumkrankheiten und -schädlinge, 
Zweigstelle in Trier für Rebkrankheiten, 
Fliegende Station in Oybin b. Zittau zum Studium der Nonnenplage (später nach Dresden 
verlegt) werden eingerichtet. 

Zwei neue Veröffentlichungsorgane werden herausgegeben: 

Biologische Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
in Berlin· Dahlem. 

Bibliographie 
der 

Pflanzenschutzliteratur. 
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mad)r t d)tenbfatt 
für ben beutf c()en ~flan;mf c()uebtmft 

1. 3\,[)rg,rng 
~?r.1 

.pmrnsgcgcbcn \.H'll ber Q,io(ogifd,cn mcid,sanfta{t 
für ~anb~ unb ~orftn,irtfd,,lft in Q)crfin~'V,1f){cm 
Q:rfd)eint monat!id) 1 Q:;ebugspreis i>urd) i>ie ~o~ f)albjäf)rlicl) ro?. 3.60 

1.Juli 
1921 

<1Jtf),l{t• 3nr <fi11fü9ru11g. 93011 ll)rof. Dr. lllppel, :Uirdtor ber !SiologifdJen ffieid]t!an~alt. <S. r. - :Der :Uentfd)e S,pflatt&cufd)uf}bien~ auf 
"--' • ber 28. IU!anbcraut!~cU11119 ber :U. f. (IJ. in feip&is 110m 16. oit! 21. :1uni 1921. 93011 ffic9ier11119t!rat Dr. <5cf)lumbergcr. 6. 2 . -

Etati~il im <i)fl<111&c nfd)11fJ. 93011 9!e!)icruu!)drat Dr. lJ)l. 6c(nvarfJ. 6 . 3. - ~9emifd)e <i}flau&enfdJUfJmittel. 93ou ffiegierungorat Dr. <t 9Ue6 
6 . 6. - meine IJ)litteil11119en: lllmeifeu alo fillo911un9t!plage. 93011 9'!egierungt!rat Dr. \j. 3ad)er. 6 . 7. - lllut! bem <i}flanienfd)utJbien~ ~ .f. r„ 
- 'l,)erfouoluadJridJten. 15. 8. il!ad) br u d mit !l uelle na n ga oe g „ o -

1922 

~ie ~it,renf d)f,mge ,1ls ®innbilb für Den ,1mtlid,)cn 
~~an;enf d)u~ 

gur ~em10eidjnung ber bon ber ~iologi~ 
•jd)Cll fütcf)5llllftaft Ullb bem beutf djen mffa.n~ 
3enjcfJu~bicnft fJerau5gegeoenen ~eröffentli; 
dJungen, 1MJtoilber, :tafeln ufro., ift ba5 [jier 
1uiebergegeoene .. @iinnoilb eingefüf)rt unb 

burdj · ~intragung in bie )!ßaren3eidjenr0Ile be5 meidj5~ 
µatentamte5 gef cfJütt hJorben . 

. ... . .. aber trotzdem gelegentlich - wie beim „Appeleum" - mißbraucht ! 
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Fliegende Stationen in Crenzow (Pommern) und in Anklam zur Erforschung des Rübenaaskä
fers eingerichtet. 
Gebührentarif für Prüfung von Pflanzenschutzmitteln bei der Biologischen Reichsanstalt 
eingeführt. 

1923 
Das private „Forschungsinstitut für Kartoffelbau", seit 1918 von der BRA unterstützt und 
zeitweilig verwaltet, wird der BRA angegliedert. 

25 Jahre alt - und schon ganz schön gewachsen! 

Org'.anisation 
der 

Biologischen Reichsanstalt für Land-und Forstwirtschaft 
Berlin -Dahlem. 
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1924 

~ie 3ubildumefeier ber ~iologif d)en 9\eid)eanftalt 
~at am 20. ie&ruar unter überaus re11er 5Beteiligung ber 
lfü~örben, toiffenfd)tlftlicf1en ~nftitute, Störi1erfdjafte11, 
ß!adj, unb ~crufßtmbönbe unb ~eruorragenber mertrcfrr 
ber l!anbtuirtfdjoft, iorftrnirtf djaft, bes filcferbaues unb 
t.n. 5Bienenroirtfc!Jaft ftattgefunben. ~er grofle .\)ÖrfaLtl 
bes ~otanijdJen @ortcns unb ID?ufeums in <:Da~lem uer• 
llllldJte bie 3a~f ber ~eftteil11ef1mer faum au faflen. 
~er ieftrebe, in ber '.!iircftor @efJ. füg.,3tat I.Urof. Dr. 
filµpel bie (fotluicflun11 ber filnftolt, ifJrc ~lufoaben unb 
i~re '.tätinfeit fdjilbertl' unb einen ftberblicf über ifJrc 
lr·idJtigen nödJften filrbeits3iele bot, folgten 39 @liid'• 
1Uu11fd1anjµrodjen. '.!ier .perr füidJsminifter für ~r· 
nöfJrung unb 1.!anb1oirtfd1aft, @rnf I.Jon Stanib, fpradj jll• 
nlcidJ im 9fomen ber füidJsregierunn ber i!Jm unter, 
ftellten 3teid1sa11ftalt ben 1>anf für bie bis~er gcleiftet~ 
llirbeit unb bie beften >lliiinfdJe fiir i~r lllciteres 11ebeifJ• 
lidJcs >lliirfen aus. (fine 1.Jo11 i~m betuill inte ij~ren, 
\penbe I.Jon 10 000 e,/{ foll 3ur ~eftreit111111 ber Sloften 
für bie \8eröffentlid1u1111 1uiflenfd1oftlicf)cr unb praftifd1er 
filrbeitsergebnifle ber 3teidJsanftalt bienen, bie bisf1er 
aus ID?an11cl an ID?ittcln nidJt 3u111 SDrucf gcbrndJt tuerbm 
fonnten. ~Cuf}erbem f oll fte bie W'löglidJfeit neben, fohfJe 
tuiflenfdJaftlidJe 3eitfdJriften unb ~erfe fiir bie 5BüdJmi 
brr 3teidJsanftalt au befdJaffen, bereu )Bcaun in ber le~ten 
~Jdt eingcftellt lllerbcn muf}te. lllieitere Stiftungen 3ur 
Untcrftiibuno ber fübeiten ber 5BiologifdJeu füidJsan• 
ftalt burdj \Berbeflerung unb Cfrnön3urig ber filrbeit~· 
einridJtuunen unb ~Crbeitsm ittel iiberbradJten bas ID? it• 
nlicb bes 3leidJstages unb beß ~eirates bcr 5BiologifdJen 

10.000 M. 
in Worten: Zehntausend 

27 

3leicf1sanftalt lRittergutsbeftuer Dr. lRoeftcfe,@örßborf 
im 9fomen lanbtoirtfdjaftlidjer Organrfationen unb 
'..tlireftor Stü~le im Warnen ber @e[ellf cfjaft aur iörbe• 
run11 beutf djer I.Uflanaenaudjt. filucfj uon roiffen[djaftlidjen 
~nftituten fotoie aus ben sercifen btß pratirfdjen ~flan• 
arnbaues unb ber ~nbuftrie ftnb ber ~Mdjsanftalt über, 
aus 1uertuolle ieftgaben aur ijrgänaung ber 5Biicfjmi 
unb ber fonftigen filrbeitsmitteI augegangen. ~in mortrao 
bes :06.,lReg.•lRates Dr. 5Börner über bie biologifcfjen 
(füunblagen aur 5Befäntl>fung uon I.Uflanaenläufen be• 
fd)loi\ ben ieftaft. 9?adj einer 5BeftdJtigung ber 5Bio• 
logifdJen füidJsanftalt unb nadj einem gemein[amen 
Wlittaosma~C fanb ftdJ bie ID?e~raa~l ber ieftteilne~mer 
lllll filbenb nodJmals gefellig aufommen. 

~ie 3a~l ber münblidj unb fdJriftlidj übennittelten 
(l}lüdwünfdje unb Stunbgebungen e~renber filnteifna~me 
unb filncrfennung 1.Jon 5Be~örben, Unillerfttäten, .\)Odj• 
fd1uf en, iorfdJungs. unb l!e~ranftalten, filfabemien, @e• 
fellfdJaften, Organifationen, 5Berufsberbänben, @efe~rten, 
~raftifern, e~emafigen filnge~örigen, W'titarbeitem, 
@öften unb €djüfern ber !Reidjsanftalt im ~n. unb filuß• 
lanbe madJt bie merfenbung einaelner '..tlanffagungen 
unmöcrlidj. '..tles~alb fei allen an biefer €teile ber auf• 
ridjtige '..tlanf ber ~teidJsanftalt unb i~rer filnge~örigen 
in bem feften mertrauen ausgeft,rocfJen, baf} bie bei ber 
25,~afJt·~eier bcr füidJsanftalt betoiefene ~inmütigfeit 
ber @eifter bie !lräfte ber 5Biologifa,en 9teidjsanftalt 
ftörfen !Derben au i~rer filrbeit für bie 3ufunft bes 
materlonbes, bie bas ~nbaieI aller lillüufdJe i ft. 

~;JJ/J~9!~/4 ff/a, 
k . .co'.~,1924-: 



Mit dem 1. Auto des Pflanzenschutzdienstes 
in die nächsten 25 Jahre -

- eine Spende von Winzern für die Zweigstelle Trier der BRA. 

Fliegende Station in Stralsund zur Erforschung der Rübenfliege gegründet; 1925 nach Ro
senthal b. Breslau, 1928 nach Heinrichsau, 1933 nach Guhrau verlegt. 

Die „Amtlichen Pflanzenschutzbestimmungen", eine Sammlung internationaler Gesetze und 
Verordnungen auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes, erscheinen erstmals. 

Zweigstelle in Kiel für Ge
treide- und Futterpflan
zenbau gegründet, bezieht 
1927in 

Kiel-Kitzeberg 

eigenes Gebäude, späteres 
Institut für Getreide-, Öl
frucht- und Futterpflanzen
krankheiten. 

1925 
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1926 

1927 

Einrichtung der Dienststelle „Sammlung der Gesetze und Verordnun

gen über Pflanzenschutz, Seuchenbekämpfung, Naturschutz usw.". 

Zweigstelle für 
Rebkrankheiten 

in 
Bernkastel-Kues 

- von Trier hierher 
verlegt 

Die Biologische Reichsanstalt wird von Vertretern des Ministeriums 

und etwa 50 Mitgliedern des Reichstages besucht. 

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung der Frostwiderstandsfähigkeit und 
Rostkrankheiten mit dem Botanischen Institut der Technischen Hochschule Braunschweig aus 
Reichsmitteln in 

1. Pflanzenschutzmittelverzeichnis als Merkblatt erschienen. 

Braunschweig
Gliesmarode, 

(1934 von der 
Biologischen 
Reichsanstalt 
übernommen) 

Außenstelle für Phytophthora-Resistenzzüchtung in Mechow b. Kyritz eingerichtet; 1936 als 
Außenstelle Eichhof nach Langen b. Redl/Pommern verlegt. 
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1928 

Die Zweigstelle Stade erhält ein eigenes Gebäude und Mobiliar zur Ausstattung aus der Zen
trale in Berlin-Dahlem. 
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Auch die Zweigstelle Aschersleben erhält ein neues Dienstgebäude. 

Das im Februar 1928 für die Biologische Rc.:ic:hsan · tall für Land- und Forstwirtschaft Berlin
Dahlem zugelas cnc Flugz~ug om T1 p Ca."ipur ("'1 mit dem Hoheits- und Erkennung zei
chen D 1142 wurde bis 1933 , m1 rlugplat.l Burk ::ius für Versuche zur Ausbringung on 
Pflanzenschutzmitteln und der nt, icklung von Streuapparaten genutzt. 

1929 
Haushalt: 1 128 600 - RM. 

Fliegende Station zur Erforschung von Gräserkrankheiten und -schädlingen im Randowbruch 
(Pommern) eingerichtet (bis 1931 ). 
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1932 Einrichtung der Außenstelle Ost der BRA in Königsberg i. Pr. zur För

derung des ostdeutschen Futterpflanzenbaues. 

1933 

Oberregierungsrat Dr. Eduard Riehm 

- neuer Direktor. 

Die „Villa" in Dahlem, zunächst als 
Dienstwohnung für den Direktor der Anstalt 
errichtet, wird weitgehend für Laboratorien 

und Sammlungsräume freigegeben. 

1934 
Arbeitsgemeinschaft zwischen der Biologischen Reichsanstalt und dem Deutschen Entomolo
gischen Institqt der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft ins Leben gerufen. 
Gemeinsame Herausgabe der Zeitschriften „Arbeiten über physiologische und angewandte 
Entomologie" und „Entomologische Beihefte". 
Auftreten des Kartoffelkäfers im Raum Stade - die dortige Dienststelle wird mit Bekämp
fungsaktion beauftragt. 
Übernahme der Zweigstelle in Gliesmarode (s. 1927). 

1937 
Das Gesetz zum Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vom 5.3.1937 legt Aufga
ben und Stellung der BRA und des Pflanzenschutzdienstes fest. 
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bcr fonbluirtjc~1offüdjrn Slu!tur~f!mqrn. 
ml)m 5. ~lWr3 1937 . 

.::t'ic :Hci(9;hcnicrnug got boi'.\ folgcnbc (liefe{; !icjdJ!oiicn, bn1 gicnnit ucdiinbd wirb: 

~lbjdjui!t I .. 
~(l(gcmeiuc morjdjrijtcn. 

'i3] ( ll ll J i.' 1l j dJ II b, 
§ 1. 

(1) ':Der ifüic9s11ii11if!cr fiir ~rniHJnmg unb Qa11blL1it![cfJnjt 1uhb ermfüfJtigt, bic 
311r ~dämpfung uon StrnnffJeilcn uub EdJiibliugeu ber Ianbtoir!fdJaftlidjen S1:u!tur• 
Pilnu3cu uub bcr (:fr3eugniffe uon fL1lciJcn ~ilan3en im ~nltrnb unb 3ur !!Jergührng 
ilp:er (:riuf djleti~1ullg ans bcm zlflli.Hanb erfurbcrlidjen mor\dJrifteu unb fouftigcn 
9Jla\31tafJmctt 311 treffen (~~au3enfdjup). :3:Jer ~~a113eujdjut1 erf!mft fidj andJ aui 
bie ?Borräfe uun fonb1oirtjdjaj!licfJcn Stulturp~a113en uub uon ~qeugniff cn f oicfJer 
~~Lrn3rn. \.!lli'.\ ~flan3en im Sinne bief es @ejepes gelten andj steile bott >.}3f{11113cu. 

(2) '.:Diefcß @efe~ erftmft ficfJ nidjt auf bie 12!61uegr fdJiibigenber @in~üffe t1011 
m:3a[f er, ~bloaficr, 9foucfJ unb mb9afcn. 

9lbjrl;uitl II. 

5:'rganiinfion bcJ ~~ilan3c11irlJ11t:c?.. 

':.lJ/ i i lll i r f II ll !J i) C 1: ~j l Ll 1 0 !J i \ rl) C 11 m Cl cfJ?, a h jf t11 f j ii I 8 ll II l)' 11 ll b 
6 o r jt 10 i r f i dJ Ll i !. 

§ 4. 
~.111.11oc1qi1'ii·n :Hdd)J,rnjh1!t iiir ~m1b• 1u.1b i}orjfluirtfd~.t:if o!.ilicgt bie Crri~rjd)1111g 

'2i'1111bli11ge bic ~l1t!hnue1!1111n 1111b '..µta1n119 bcr 3ur ~donq.111111g 
llOll ob~t (SdJifölillQ_Cll !)Cci[lllC_len ~erjag_rrn, ~mttd lll~~ m~ri~!C i1~. ~r~• 
uinbuuq \l.lllllll,jC11\cfJut1nmfm1 (§ v), b1e füuJf!cllm~g bon 9udJtl1111rn f1!r bte 
:l.lcfi1miifa11q btln SirtlllffJrilcn ober 1Zc9iiblingrn fotuic btc :Ucratn!1g b:r uni bcr 
~lcgciuun uub '.::t'm:dJiügrung bcß '-ßjla113e11jdJut1ctl !.ie!rautcn 8td{c11, 111Jfiqoubcrc bcr 
\p ~nn3rn i d;n ~ii111 !er. 

Die Biologische Reichsanstalt wird Präsidialbehörde, Dr. Riehm ihr erster Präsident. 

Errichtung der Fliegenden Station Oldenburg, des späteren Institutes für Grünlandschädlinge. 

1939 
Nachdem die BRA seit den zv..Ja:n:2:rn:1er Jahren die Abwehr des Kartoffelkäfers an der deut
schen Westgrenze weitgehend organisiert hatte, wird 1939 der Wissenschaftliche Mitarbeiter 
der BRA M. Schwartz vom Reichsministerium zum „Generalsachbearbeiter für die Bekämp
fung des Kartoffelkäfers und der San Jose Schildlaus" ernannt. 
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1940 
Die Staatsanstalt für Pflanzenschutz Wien wird der Biologischen Reichsanstalt als Zweigstelle 
eingegliedert. 

Kartoffelkäfer-Forschungsstation in Kruft (Eifel) eingerichtet. Im Dezember 1944 nach Mühl
hausen (Thür.) verlegt. 

Der Krieg verändert das Bild der Forschungsanstalt: die Mitarbeiter in Uniform. 
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1941 

Verlegung des Institutes für Obstbaumkrankheiten von Stade nach Heidelberg. 

1943 

Die Einwirkungen des Krieges werden in Berlin immer stärker fühlbar; Dienststellen und La
boratorien werden verlagert, u.a. nach Braunschweig, Celle, Hann. Münden und Heidelberg. 

Der letzte Geschäftsverteilungsplan der Biologischen Reichsanstalt. 

Geseh.äftsverteilungsplan 
der Biologjscl:ten Reichsa.n.a1:al1: fllr Land,- wmd Forstwirlschaft 

P:r.l.sident 

Büro des Präsidenten 

Generalsaehbearbeitez 
fi\.r die Bekämpfung des K.art"offelkäfers und der San-Jose-Schildlaus 

Dem Präsidenten u-;;;;.ittelbar unterste1lt: 

Hauptbüro 

Ve:rauchsfeld 

B'ibllothek und Schriftleitung 

ABTEILUNC I 
(:P{l<111zcmsdmt:imblci1ung) 

:Pflattze-nsdmt:z: im tilf,1eme1·11ett, Pfl,mz:.enscbut:zgcsetzgeb,mg, 
'.:J-l'a11cfof, cfn- und Ausfub,·, Propaganda 

a) Organisation des Pflan:z:ensd:iu!::z:dieusles 
I,) 13cobad:>tungs- uiid :;i.teldcdicnst 
c) '13olanis,'be 7fforpbologie u11d Systc:matik 
dJ Enlomologisd,e 7fforp1Jotogi<! 1md Systcmalik 
c) .Ausslelhmgcn 
f) :Pbotograt/hia 

g) Nalurscbutz, 'Vogelsdmt:::.. Scldenvnu 
b) ß/e,w1c.em:l:,c11gcsctzgclm11g 

ABTEILUNG U 
(Prüfstelle fiir :Pflanz:cnsdmlzmittel und Pflanzcnscbutzgcriite) 

a) Org,niis,:Uon der amt1idJen !Mitlel- und gerateprüfung 
b) der !ilfiltel und Qeriile zur lwhimpfung pflanzlicber Scbädlingc 
c) der :Mitlel und {Jeriitc :zur Bclt.iiimpfung tierischer Schädlinge 
d) Cbemisd,e 't:l&er,oac.t.. .. ng des :;i.{JUe1bande1s. .Ausarbeitung ariafyfiscber 

,r,fetbodett zur 'U11lcr:rudmng oon Pf!an::::ensdml:,:;miltdn 

ABTEILUNG III 
(13otanisd,e .Jlbrelhmg) 

a) .CattdwirlscbafJfid,e Botanik und .A.nerkcrmungs1oescn 
l,,) 'Viru.spalhofogie der ]'flmt'Z<m, 
c) .Anatomiscbe 'Bota»ik. ('Veränderungen der {jewebe durdJ det'I Einfluß 

oon '.Kran~beilen, Di.i.n!11mg~ :Klitna) 
d) Pflanz:cnr.üdituttg und 1-'ercrbungslebre ('.1m1nunilätszik1,tung) 
e) Sortenkunde, S0rleJ1arc:h/;:, und Sorlenregisler 
f) :Resisterrzpri.ifu:ng von Sori,>n und 'Neuzlid,tungen 

g) :Pby:siofogisi;be Botanik 
b) iliruspbyslofogie 
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ABTEILUNG IV 
(Zcofo!liscbe .Abtailung) 

a) PbyslofogisdJe Zoofogie (bio1o!Jisd,e Scbiid1ingsbekämpf1.m.g, 
bod,giftiger Stoffe zur S&ädlin!lsbe'kiimpfr.mg) 

b) Porsdi&,e Zoofogie 

Venvendung 

c) /::.flnduJirlscbaftfü;'be Zoorogic und Bekämpfung Heriscbe?r 
Scbädlittge der L:mdwirtsd:,aft, und der :Jmkerd) 

d) l::rforsd,ung und Bekämpfung- der und ..ll·meisen 
e) Erforsdn.mg und Bekampfi.mg der .:,,u«ar1 ... ,,- 'Vorratsschädlinge 
f) E.rforsc:f:m11g uttd 'Bi;:kßmt,fun!J der Ui<~n"m"1:ra111J.!'.bei'ten 

ABTEILUNG V 
(7Ylik:-obiofogisd1-cbet11is&,c:: .Abtei1ung) 

a) 'Bakteriologie (Pfianzcnbakteriase11, "8odcr1baktedologie) 
l,) !Mykologie (Pilzkrankbcitctt t:for '.Knllurpflan:zen, '.Ku1lur i,on pcirasWsc.'ben 

Pilzen und Edefpil:zen) 
c) lA.ttdwirtscbaftlkfbc Chemie und l3cdcnkundc 
d) 13iod,emie 

ABTEI L U N C VI 
(Auß,mslellen) 

13et:2rbeih.mg besonders toidiiiglt1' Pflar1zc:~nl;trt.1:nli:b,'.it<:n und Sr:bädfl119c 
in beslimmfcn 

i1) Zn,eigsidle 'Na u t11 b u 
Sondcraufgnbctt der ::;c;r.,ci.,m11(Jsv,ek.ilm1pju111g 
Wein- und Obstbau. 
'i. Erf o.-sd:mng und 
.2. Ziicbltmg r<:'Jt1t,1113;10Jrdc,rs,r.:1rtaJ;tt1lJifT!i!r 

b) Zweigstdfc .ll s c b·e r s I c b e 11 : 

und ,mnmnitälszii,:biuttg im 

Erforschung und 'ßckiimpfim{J von X.rankheitcn und Scbiidlittgcn des 
Qe,ni.iscbaues 

c) Zu,eiqst'eUe :He i d e 11, e r !J , 
Erforschut1!J u,u1 'ßd,uiinpf urig der XrankhEt(ten und Sd1iidljnge des 
ObslbAucs 

d) Zweigstelle Bern k aste l - X u es (~osd), 
Erf orsd;,ung i1n.d der Rebenkrankbeiten und Reben$cbäd1inge 
mit .Ausrmbme der 

e) Ziveigste,Ze X l e f, 
L Er-fo,:s&,t,mg und 1Jek.ii1nJ,fuii9 der schädticben 1nsekten und der 

pbysiofogisc!ben 
i, E:rJors&nJ.1t!f und BeJeämf~tij,H!] der pi1;:i;par.c1sitärcn '.Krankbciten und .dar 

Xratlkbeitett und Zierpfl,mzen, 
3. Erf orsd,r.mg. -und der '.Nem~todenkrattkbeiten 

f) Ztveigstelle g 1 i e s m ß r, o 
ErforsdJu11g und 
widersiat1dsfäbigkeit 

g) '.:Fiiegernle S,tation rau , 
erforsc!bun{J und R.,,1..,'lmt)futni1 der '}(r.:mkbeitett der Zu~errübe 

b) :FUegende Station ur fJ , .Erforscbun!J und 13ekämpfung der 
'Wiesenscbnak.en 

I) .Außenstelle Ost :K d n i g s b c r g 1 Erforsd:,img der grutidragen des 
::Fi..tlerbt1ues auf feldlte.11 'Böden 

k) ,Cartofte!kiifer-'.Forschungsstation' ,.::: r u.f t 
l) .Au{1enste1te des .C,aboratoi·iums ftk :Pflattzenzik'btung Ut1d 'Vererlmngs

lebre (1mmunilälsz:üc.bluttg J E: i c b b o f 
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1944 

Das Gebäude der Zweigstelle Kiel-Kitzeberg wird bei einem Luftangriff zerstört. 

Auch an anderen Orten geht der Krieg nicht spurlos an der Biologischen Reichsanstalt vor
über. 

Labor Prof. Haase Berlin-Dahlem 
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1945 -1949 

Die Biologische Reichsanstalt ist zerschlagen. Ihre Mitarbeiter sind in alle Winde zerstreut. 

In Berlin und in den 4 Besatzungszonen werden erste V ersuche unternommen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

In Berlin untersteht die alte Zentrale zunächst dem Berliner Magistrat. 

Prof. Dr. Otto Schlumberger 

wird im Juli 1945 neuer Präsident und 
setzt mit 10 Wissenschaftlern und 61 
Mitarbeitern die Arbeit fort. Im August 
wurden 14 Gefolgschaftsmitglieder aus 
politischen Gründen entlassen. 

1946 wird der in Dahlem verbliebene Teil der früheren BRA als Biologische Zentralanstalt 
(BZA) der „Deutschen Wirtschafts Kommission" unterstellt und damit, ungeachtet seines 
Standortes im amerikanischen Sektor von Berlin, weiterhin mittelbar der sowjetischen Mili
täradministration. 

Auf dem enteigneten Gelände des Arboretums der BZA wird die Anatomie der Freien Univer
sität errichtet 

Das neue Anatomische Institut 
. Auf dem Gelände der Biologischen Zentralanstalt in 

Dahlem, Königin-Lui,se-Straße 15-19 wurde am Montag 
mit (lem Bau eines neuen Anatomischen Instituts . der 
Freien Ullliversität begonnen. Seit 1928 ist kein Neubau 
dieser, Art in beutsdtland ausgeführt worden. 

(Tagesspiegel, Nr. 1159 vom 28.7.1949, S. 4) 
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Die Teilung Berlins führt 1949 zur Spaltung der BZA. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden zu einer Erklärung aufgefordert, anstelle der Deutschen Wirtschafts Kommission den 
Magistrat von Groß Berlin in West Berlin als Arbeitgeber zu akzeptieren und verbleiben da
mit, zusammen mit den Liegenschaften, in Berlin-Dahlem. Prof. Richter übernimmt die 
kommissarische Leitung dieses Anstaltsteils. 

Der Präsident, drei Wissenschaftler und einige technische Kräfte wollen die Verbindungen zu 
den Zweigstellen der BZA in der sowjetischen Besatzungszone nicht abreißen lassen und ge
hen zunächst nach Ost Berlin, später nach Kleinmachnow, wo die Biologische Zentralanstalt 
Zentrum für die sowjetische Besatzungszone wird. Aus ihr entwickelt sich das Institut für 
Pflanzenschutzforschung der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR. 

In den westlichen Besatzungszonen finden bereits 1945 erste Gespräche über den Aufbau ei
ner Biologischen Zentralanstalt in Braunschweig statt 

Die Leitung der 

Biologischen Zentral-Anstalt des Nordwestdeutschen Gebietes. 

Braunschweig-Gliesmarode, den 24.Dezember 1945. : 
Messeweg 11. · 
Ruf: Braunschweig 664. 

An die 
Zweigstelle Gliesmarode der Biologischen Reichsanstalt, 
Braunschweig-Gliesmarode. 

mit 

Prof. Dr. Gustav Gaßner 
als Präsidenten 
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Eine weitere Konsolidierung erfolgt über „Biologische Zentralanstalt der US- und britischen 
Zone" zur „Biologischen Zentralanstalt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes" mit dem An
spruch der Rechtsnachfolge der BRA. 

Der P.rhident 
der Blolo~en Zentl"al111nataU 

de• US- und hl"lthelaen Zone 
· - Hauptverwal -

Akt.·Z. ... 0.243~ n 

Der P:risident 
de• Biologlaehen Zenbala:n.1talt 
de1 VePebügten "ffj~~ldl•ll:.Siebilelie& 

(Hit) B ... __......., ........ , .•... lfo:vember. .. 48 
Humbold1.11r. 1 • Ruf 920 K/Ho 

:/,S, ~ 41-9 
(JOII) ·-'IIII.IIUI-Wq ............................................ . 

M-lrfflll 11/12 • Ruf 664 

Die nach Kriegsende in Versmold bei Münster entstandene Keimzelle des späteren Institutes 
für Hackfruchtkrankheiten und Nematodenforschung wird der BZA angegliedert. 

Das 1948 in Darmstadt von der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des 
bizonalen Verwaltungsamtes in Frankfurt gegründete „Institut für Kartoffelkäferforschung 
und -bekämpfung" wird ab 1.4.1949 ebenfalls eingegliedert. 

Die Forschungsstelle für Kohlkrankheiten in Wesselburen (West-Holstein) wird der Zweig
stelle Kiel-Kitzeberg angeschlossen, 1951 nach Glückstadt verlegt. 

Nachdem 1948 Professoren und Studenten aus politischen Gründen die Humboldt-Universität 
im sowjetischen Sektor von Berlin verlassen, wird im amerikanischen Sektor die „Freie Uni
versität" gegründet. Die amerikanische Militärregierung ordnet die Überführung von wissen
schaftlichen Instituten aus der Zuständigkeit der Humboldt-Universität bzw. der Deutschen 
Wirtschafts Kommission an den Magistrat in West Berlin an und weist sie zur Nutzung der 
Freien Universität zu. Im Mai 1949 beschlagnahmt die Freie Universität unter Polizeieinsatz 
das Hauptgebäude der BZA in Dahlem. 

Obwohl in der Weisung der amerikanischen Militärregierung „auf die Fortführung der Biolo
gischen Zentralanstalt und auf die Erhaltung einer landwirtschaftlichen Fakultät Wert gelegt 
wird", erzwingt die Freie Universität, zum Teil unter Androhung von Gewalt (durch 200 Stu
denten!), die Räumung von für die Arbeit der BZA unabdingbaren Räumlichkeiten und Ein
richtungen. 
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Die „Villa" 

wird Notquartier für die 
Biologische Zentralanstalt in 

Dahlem. Die Arbeit wird 
über Jahre hinweg von der 

FU massiv behindert. 

1949 - Kontakte zwischen der Biologischen Zentralanstalt in Berlin-Dahlem und der Biologi
schen Zentralanstalt in Braunschweig. rste Gespräche über Zusammenarbeit und Möglich
keiten eines späteren Zusammenschlusse . Präsident Prof Dr. G. Gaßner und Prof Dr. H. 
Richter, Direktor der BZA Berlin-Dahlem, verhandeln mit dem Regierenden Bürgermeister 
von Berlin Ernst Reuter. 

In Hann. Münden wird das Institut für Angewandte Mykologie und Holzschutz gegründet, das 
spätere Institut für Forstpflanzenkrankheiten bzw. für Pflanzenschutz im Forst. 

1950 

Die Biologische Zentralanstalt in Braunschweig wird in die Verwaltung des Bundes überführt 
als 

Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, 
Braunschweig. 

(Bundesanzeiger Nr. 235 vom 6.12.1950). 

Erlaß 
über die Bezeichnungen der dem Bundesministerium 
f \1? Ernährung, Landwirtschaft und Forsten nach

geordneten Dienststellen. 
Aul Grund des § 3 der Verordnung zur Auflösung oder Uber-

HJhnmg von Einridltungen der Verwaltung des Vereinigten 
Wlrtsd:laftsgebietes vom 8. September 1950 werden die bis
h<latgen Bezeidlnungen äer nadlstehenden Dienststellen wie 
-j:olgt geändert: 

lliologisdJ.e Zentralanstalt für Land- und Forstwirts~aft 
1n Biologisdle Bundesanstalt für Land- und Forstw1rtsdla{t 

In Braunsdlweig-Gliesmarode, 

Bonn, den 29. November 1950. 
(l/5 - 1550 - 1387/50) 

Der Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtsdlaft und Forsten 

Dr .. Nik J s 
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1951 

Der Präsident 
der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 

Prof. Dr. Harald Richter 

Er wird vom Bundesminister für Ernährung. Landwirtschaft und Forsten mit der Wahrneh
mung der Ge chäftc des Präsidenten der BBA Braunschweig beauftragt, behält gleichzeitig 
das Amt des Direktors der BZA Berlin-Dahlem bei. Er übernimmt die Amtsgeschäfte in 
Braunschweig am 1. Juni und \ ird am 23. eptermber 1952 zum Präsidenten der BBA er
nannt. 

Juli 1951 Gründung einer Außenstelle für Gemüsebau und Unkrautforschung, die im April 
1952 in der Lauvenburg b. Neuß ihre Arbeit aufnimmt; Keimzelle der späteren Institute für 
Gemüsekrankheiten und für Unkrautforschung. 

Das Laboratorium für Vorratsschutz wird in Kiel-Kitzeberg neu gegründet. 

Ein Rechtsgutachten des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten bestätigt 
das Eigentumsrecht des Bundes auf die Anlagen in Berlin-Dahlem und leitet die Rückgabe 
des von der Freien Universität genutzten Gebäudes ein. 

1952 

Otto-Appel-Denkrnünze für wertvolle wissenschaftliche oder organisatorische Arbeit auf dem 
Gebiet des Pflanzenschutzes gestiftet. 
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Erstmalige Verleihung an O. Appel 
anläßlich seines 85 . Geburtstages 

durch Ministerialdirektor 
Prof. F. W. Maier-Bode. 

1953 

••• .,.., 1 ' 

• 1, • 
,,...... :• 

B undesminster 

Prof. Dr. Dr. h. c. Wilhelm Niklas 

besucht auf der 
„Grünen Woche" in Berlin 

den Stand der 
BZA Berlin-Dahlem 

Der Neubau des durch Bomben zerstörten Instituts für Getreide-, Ölfrucht- und Futterpflan
zenkrankheiten in Kiel-Kitzeberg ist fertig und wird eingeweiht 

Das „Institut für Kartoffelkäferforschung und -bekämpfung" in Darmstadt erhält anstelle von 
,,und -bekämpfung" den Namenszusatz „und biologische Schädlingsbekämpfung". 
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1954 

Feierstunde 

im großen Sitzungssaal 
in Dahlem: 

44 

Dr. h. c. Heinrich Lübke 

- Bundl' sminister für Ernährung, 
Larn.lwirtschHrt und Forsten, späte
rer Bundc::,prJsident - übernimmt 

die BZA Berlin-Dahlem im Juni in 
die Verwaltung des Bundes. 



Von daab: 
,,Bioloijische Bunde an t' lt für Land- und For twirt ~chaft, 

Berlin und Braunschweig". 

Die BBA in Braunschweig. \\fü.:hst -

das neu errichtete: Dimstgcbi..iude der Ahtdlung für Pflanzliche Virus forschung wird 
eingeweiht -

1955 

In Berlin-Dahlem beginnt der 
Wiederaufbau. 
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Die Institute für Bakteriologie, für allgemeine Zoologie und für Vorratsschutz werden nach 
Berlin verlegt. 

Arhdls:itzungen Je· Deut. chcn PtlanLcnschutzdiensLc · 
linden , iedcr in Dahlem statt. 

Mit dem Wegfall „Karto ffdbfcrfor chung und" crbleiht mit dem neuen Namen „Institut für 
biologische Schädlingsbckürnpfung'', Darmstadt, die eindeutig definierte Arbeitsrichtung, die 
das Institut nun in umfassender Form wahrnimmt. 

1956 

Ein Laboratorium für Zicrpllanzcnbau - später Institut für Zierpflanzenkrankheiten - wird an 
der BBA in Dahkm cingcrichLcl. 
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1957 

l)..i:-; neue Dicnstgd äude 
für das Institut für 

Forstpflanzenkrankheiten 
in Hann. Münden 
wird eingeweiht. 



Bundesminister Lübke besucht das Institut für biologische Schädlingsbekämpfung in Darm
stadt. 

PrJsidcnt Richtc.:r in Dannstadt mit BunJc:mini ·ter l .üh\..c 

Die internationalen kli\ itäten \ 't .' l~irkcn sich . Die BitHo •ischc Run<lc~11Slal l richtet den 
IV. Internationak:.n Pllanzcnschuli'kom:m:.13 in f famburg aus. 

Das älteste Gebäude in Dahlem 
wird abgerissen. 

1958 

Der ehemalige Direktor des Instituts für Bakteriologie und Serologie der BBA 
Dr. Dr. h.c. Carl Stapp wird mit der Otto-Appel-DenkmünZI.! au gezeichnet. 
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Ein besonderer Festtag für die Biologische Bundesanstalt: 

Bundespras ident Prof. Dr. Theodor Heuß besucht die BBA in Berlin-Dahlem. Neben ihm 
Präsident Prof. Dr. Richter, MR Martens. BML (späterer Präsident der BBA) und der 

Regierende Bürgerm~ister von Berlin Willy Brandt 
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1960 

Bundesminister Werner Schwarz 
besucht die BBA in Berlin

Dahlem. 

49 

Das Institut für Gemüsekrank
heiten und Unkrautforschung 

findet in Fischenich b. Köln 
eine neue Heimat. 

Das neue Dienstgebäude für 
das Institut für Hackfrucht
krankheiten und Nemato
denforschung· in Münster 

wird eingeweiht. 



1962 

Die letzten Pferde werden 
außer Dienst gestellt. 

1-----1------1---- -1 

•---- - 1-----1---1- - ----' 
- --1 

1964 

e.i.i„kun"9" 

{be,. K.,,"'""°'•"· 
Hcuuh -O b.,w .• LIJf• 

Nr.) 

Der Dokumentationsschwerpunkt Pllanzcnkrankheiten und Pflanzenschutz wird m Dahlem 
eingerichtet. 

Mit „Sichtlochkarten" und 
„Lochstreifenmaschinen" wird 

die internationale Pflanzen
schutzliteratur erfaßt. 

Der ehemalige Vorsteher des Instituts für Gemü cbau und Unkrautforschung der BBA 
Dr. Hans Bremer wird mit der Otto-Appel-Denkmünze ausgezeichnet. 
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Aktivitäten der BRA 
im Rahmen der 

Entwicklungshilfe 

nehmen zu ... 

auch die Besucher ! 

1965 

Zentrale Informations- und Auswertungsstelle fllr Pflanzcn~chutz in tropischen und subtropi
schen Ländern (ZIAS) wird geschaffen. pätcr in f nf'; rmatio zcntrum für tropischen Pflan
zenschutz (INTROP) umbenannt. 

1966 

In Braunschweig erhalten die Institute für Pflanzcnschutzmittelprüfung, für Botanik und für 
Biochemie neue Dienstgebäude. 

Der ehemalige Direktor des Instituts für Landwirtschaftliche Virusforschung Dr. Erich Köhler 
wird mit der Otto-Appel-Denkmünze ausgezeichnet. 
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1967 

Kranzniederlegung am 
Grab von Otto Appel zu 
seinem 100. Geburtstag 

1968 

Ministerialrat Gunter Martens 

- neuer Präsident 

Pflanzenschutzgesetz vom 10. Mai (Bundesgesetzblatt I S. 352) legt Aufgaben und Stellung 
der BBA und des Pflanzenschutzdienstes in der Bundesrepublik Deutschland fest, u. a. obli
gatorische Prüfung und Zulassung von Pflanzenschutzmitteln. 

Besuch aus Japan und Moskau 
Zwei Delegationen in der Biologischen BundesanS'talt 

An zwei aufeinanderfolgenden Ta
gen hatte die Biologische Bundesan
stalt am Messeweg (BBA) Besuch von 
zwei Delegationen aus Japan und der 
Sowjetunion. Beide Gruppen wollten 
Einzelheiten des Zulassungsverfahrens 
für Pflanzenschutzmittel in der Bun
desrepublik kennenlernen. 
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Die Biologische Bundesanstalt wird eine selbständige Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich 
de Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Das [nstitut für Grünlandschädlinge in Oldenburg, das Institut für gärtnerische Virusforschung 
in Dahlem und das Laboratorium für Geräteprüfung in Braunschweig werden aufgelöst, ihre 
M itarbeiter und Aufgaben zum Teil anderen Instituten zugewiesen. 

M it Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung kann die „Bibliographie der Pflanzenschutz
Literatur" als „Neue Folge" wieder herausgegeben werden. 

BIOLOGISCHE BUNDESA NSTALT 

FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

B ER LIN-DAH LEM 

BIBLIOGRAPHIE 
DER 

PFLANZENSCHUTZ-LITERATUR 

BIBLIOGRAPHY OF PLANT PROTECTION 

BIBLIOGRAPHIE DE LA PROTECTION DES PLANTES 

Neue Folge 

Band 2 Heft 2 

Der Wissenschaftliche Beirat der BBA wird vom Bundesminister für Ernährung, Landwirt
schaft und Forsten berufen. Er soll den Minister und die BBA in Fragen der Forschung beraten 
und die Verbindung zu Forschungseinrichtungen gleicher und verwandter Wissensgebiete und 
zur Praxis fördern . 

1. Sitzung des Wissenschaftlichen Beirates am 19.4.1968 in Braunschweig. 
Am Kopfende: :MR. Dr. Drees, MDir. Prof. Pielen, Prof. Dr. Fuchs, Präsident Martens 

53 



Der langjährige Leiter des Laboratoriums 
für chemische Mittelprüfung und von 1962 
bis 1 968 Leiter der damaligen Abteilung 
für Pflanzenschutzmittel und -geräte, 
Dr. Hans Zeumer, der sich wesentlich für 
die 1968 eingeführte obligatorische Prü
fung von Pflanzenschutzmitteln eingesetzt 
hat, geht in den Ruhestand . 

1969 

Neuordnung der Forschung im Geschäftsbereich des BML: Gliederung in drei Fachbereiche 
mit je einem Senat und einem Präsidium als Dachorgan. Die BBA bildet mit der Bundesfor
schungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere einen dieser achbereiche. 

Gemeinschaft der Förderer und Freunde der BBA wird gcgnmdet. 

1970 

Prof Dr. Gerhard Schuhmann 
wird neuer Präsident und von Bundesminister Josef Ertl in sein Amt eingeführt. 
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Gemeinschaftsveranstaltung der BBA führt etwa 300 Mitarbeiter in Berlin-Dahlem zusam
men; sie wird ein voller Erfolg. 

......:-.... __ 
--.....:~ .. " 

Die BBA präsen tiert sii.:h auf der r11<lustrieausstcllung [krl in 1969. 
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1971 

Das neue Institut für Obstkrankhei t<.: n in Dosscnhcim b. l lcidclbcrg wird eingeweiht. 

1972 

Das Institut für Unkrautforschung 
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erhält erstmalig ein eigenes 
Dienstgebäude - ein weiterer 
. chritt zur angestrebten Kon
zentration in Braunschweig. 



1973 

Bundesminister 
Josef Ertl 

während der „Grünen 
Woche" zu Besuch in der 

BBA Berlin-Dahlem. 

Das Institut für biologi ·ehe SchUdlingsbckümplung bezieht um 11 . pril das neue Dienstge
bäude in Darmstadt, 1 h.:inrichstr. -43 . 
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Am 15. Juni begeht die BBA in Berlin
Dahlem ihr 75jähriges -Bestehen. 

Staatssekretär von Welk überbringt die 
Grüße und Glückwünsche des Bundesmini

sters für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

Festakt mit Präsident Prof. Dr. Schuhmann 
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Die von den Herren Pr f. Dr. Wolfgang Gerlach, Dr. Ludwi g Quantz und Ernst Schälow er
stellte „Chronik zum 75jährigcn Be t ht.: n der BBJ\ ' , der Vorläufer der vorliegenden Chronik, 
erscheint. 

Das „Institut für Forstpflanzcnkn.mkhc iten" (früher: Institut für Mykologie und Holzschutz) in 
Hannoversch Münden erhält den Namen „Institut für Pflanzenschutz im l·orst". 

1974 

Zusammen mit dem Bunde ·gc.:sundheit~amt und dem Pflanzenschutzamt Berlin gestaltet die 
BBA auf der Grünen Wo hc in Berlin die Sonderschau „Essen wir Gift?" und erhält dafür den 
Ehrenpreis der Mcs. egc ·cll:ch~1ft in Bronze. 

essen 
Wir 

Gift? 

In Braunschweig beginnt der Aufbau der elektronischen Datcnvcrarbl:illlng für die Belange 
der Prüfung und Zulassung von Pflanzen chulzmitteln und Geräten. 
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In Berlin setzt die Dokumentationsstelle ihr erstes Datenterminal für die Umstellung der Lite
raturdokumentation auf EDV ein. 

Eines der 1.:rsten Datenterminals 

Der Wissenschaftliche Bdral der Bß kon tituiert sich im März neu mit l 5 Mitgliedern aus 
der Wissenschaft, der Prnxis und dem Ptlanz1.:nschutzdicnsl. 

Betriebsausflug der Dahlemer Institute mit Präsident Schuhmann (1. Reihe links) in den 
Spreewald. 
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1975 

Das Institut für Getreide-, Ölfrucht- und Futterpflanzenkrankheiten in Kicl-Kitzeberg feiert 
am 11. Juni sein 50jähriges Bestehen. 

Die Bibliothek Braunschweig bezieht im Oktober mit 40 000 Bänden und ca. 1 000 laufenden 
Zeitschriften den aus neugebautem Magazingebäude und renoviertem ltbau b<.!stehenden 
Gebäudekomplex. 

1976 
Die „Abteilung für Pfl anzcnschut1.m ittcl und -gcri.ilc·· wir<l in ,. htei lung für Pfl..lnzcnschutz
mittel und Anwendu ngstechnik" umbenannt w1d in achgrupp...:n organi~icrt. 

Im Mai wird die neuerrichtete l3cg· ·ungssration des l nstitutes l'ür V <matsschutz in Berlin
Dahlem in Betrieb gen mmcn . 

Begasungskammern in der 
Begasung Station 
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Die Untersuchungsstätte für Bienenvergiftung in Celle der Forschungsanstalt für Landwirt
schaft wird am 1. Juli der BBA angegliedert. 

Verschiedene Institute erhalten neue Namen: 

Institut für Pflanzenschutz im Forst 
Institut für Pflanzenschutz im Zierpflanzenbau 
Institut für Nematologie 

Präsident i. R. Prof. Dr. Dr. h. c. Harald Richter wird mit der Otto-Appel-Denkmünze ausge
zeichnet. 

Die EDV-Gruppe an der Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik erhält 
Anschluß an einen Gemeinschaftsrechner des BML in der Forschungsanstalt für Landwirt
schaft in Braunschweig. 

1978 
Mit Hilfe der EDV werden für die Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur kumulierte Jah
resregister für Autoren und Schlagworte erstellt. 

Der verantwortlich von der BBA seit 1976 vorbereitete 3rd International Congress of Plant 
Pathology findet vom 16.-23. August in München statt. Er versammelt über 2500 Teilnehmer 
zu 1093 Referaten und 134 Postern in 12 'cktionen. 

1979 

Bei der Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik wird das Informationssy
stem im Zulassungsverfahren für Pflanzenschutzmittel (INFOZUPF) eingeführt. 

Der Julius-Kühn-Preis für hervorragende Arbeit auf dem Gesamtgebiet der Phytomedizin 
wird von der DPG gestiftet. Im Kuratorium des Preises wirkt ein Vertreter der BBA mit. 

Dem Institut für Nematologie in Münster wird das Fachgebiet Wirbeltierkunde angegliedert. 
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1980 

Die Außenrenovierung des Dienstge
bäudes in Berlin-Dahlem beginnt. 



Bundesminister Ertl besucht am 11.9.80 das am 1.1.80 von der Gesellschaft für Strahlenfor
schung (GSF) an die BBA üb rgegang(,;ne Institut für R · istcnzgenetik in Grü nbach. 

Bundesminister Ertl mil Präsiuent Pro f. Schuhmann und der Abgeordneten Frau Martiny 
in (irünbuc:h. 

Auf dem Deutschen Dokumentartag in Berlin präsentiert sich die BBA mit ihren Dokumenta
tionsaktivitäten. 

Dokumentartag Oktober 1980 
Berlin-Stand der Staatsbibliothek 

mit Tafel der ß 
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1981 
Der Julius-Kühn-Preis 1981 der Deutschen Phytomedizinischcn <.:~ellschaft wird an 
Dr. Ingolf Schuphan, BBA Berlin-Dahlem, verliehen. 

Im Oktober wird in 
Braunschweig Richtfest 

für die Institutsneubauten 
gefeiert. 

Den Mitarbeitern des In
stitutes für Vorratsschutz 

Dr. Wohlgemuth und 
Dr. Reichmuth wird die 
erste deutsche Motten

Pheromonfalle patentiert. 
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In [krl in-Dahlem entstehen um
fongr<.:i che Gewächshausneubau

ten. 



1982 
In Berlin-Dahlem werden das „Institut für Pflanzenschutzmittelforschung" und das „Institut 
für nichtparasitäre Pflanzenkrankheiten" zur „Abteilung für Ökologische Chemie" zusam
mengelegt. 

Die „Dienststelle für wirtschaftliche Fragen und Rechtsangelegenheiten im Pflanzenschutz" 
wird von Berlin-Dahlem nach Braunschweig verlegt. 

Entdeckung de gegen den Kartoffelkäfe r , irk amen Bacillus thuringiensis var. tenebrionis 
im Institut für biologische Schädl ing bckämpfung durch Dr. A. M. Huger und Dr. A. Krieg, 
zusammen mit Dr. \V . . chndter, Uniwrsität Heidelberg. Die elektronenmikroskopische Auf
nahme zeigt die Bakterienzel le mit dem plattenförmigen Toxinkristall (oben) und der Spore 
(unten) (Vergr 'ßcrung ca. 65 OOOfach). 
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1983 

Das Institut für Vorratsschutz betreut Transit-Begasungen zwischen Hamburg und Karatschi. 
Ziel ist die Erforschung der Wirksamkeit verschiedener Methoden zur Verhinderung der 
Verschleppung von Quarantäne-Schädlingen. 

Probeentnahme auf der MS Bischofstor 

Bundesminister lgnaz Kiechle besucht am 4. November die BBA in Berlin-Dahlem. 
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Präsident Schuhmann (links) 
begleitet den Minister auf dem 

Dahlemer Versuchsfeld. 



1985 

Das Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland, zusammengelegt mit seiner Au
ßenstelle Kiel-Kitzeberg, das Institut für Pflanzenschutz im Gemüsebau, Fischenich, und das 
Institut für Pflanzenschutz im Zierpflanzenbau, Berlin, sowie das Institut für Pflanzenschutz 
im Forst, Hannoversch Münden, beziehen das neu errichtete Gebäude in Braunschweig. 

Im Mai wird die Datenbank PHYTOM D beim Deut chen Institut für medizinische Doku
mentation und Information (DIMDI) zur Direktnutzung über EDV freigegeben. 

Präsident Schuhmann erhält am 24. Juni das Große Ehrenzeichen für Verdienste um die Re
publik Österreich. 

1986 

Bundesminister Kiechle eröffnet im Juni offiziell den Neubau der Institute für Pflanzenschutz 
in Ackerbau und Grünland, für Pflanzenschutz im Gartenbau und für Pflanzenschutz im Forst 
in Braunschweig. 
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Bundesmin i ·tcr Kiechle (2. v. r.) mit 
Präsident chuhmann (Mitte) und 
Institutsleiter Dr. Crügcr (l ink ) in 

der neuen Gcwächshausanlage 



Verabschiedung des Gesetzes zum 
Schutz der Kulturpflanzen (Pflanzen
schutzgesetz) vom 16. September 1986. 
§ 33 legt die Aufgaben der BBA fest. 
Ausweisung des Naturhaushaltes und des 
Grundwassers als weitere Schutzobjekte. 
Wesentliche Erweiterung der obliga
torischen Prüfungen auf Auswirkungen 
von Pflanzenschutzmitteln auf Nicht
zielorganismen. Das Umweltbundesamt 
wird neben dem Bundesgesundheitsamt 
Einvemehmensbehörde. Erstmalig wer
den mit diesem Gesetz Anforderungen 
an Pflanzenschutzgeräte gestellt (Erklä
rungspflicht für Geräte, Führen einer Ge
räteliste). 

Achter Abschnitt 

Behörden 

§ 33 

Biologische Bundesanstalt 

(1) Die Biologische Bundesanstalt Ist eine selb
ständige Bundesoberbehörde Im Geschäftsbereich 
des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten. 

(2) Die Biologische Bundesanstalt hat, zusätzlich 
zu den Aufgaben, die Ihr durch dieses Gesetz, durch 
Rechtsverordnungen nach den §§ 7, 17, 19 und JO 
Abs. 1 oder durch andere Rechtsvorschrillen über
tragen sind oder werden, folgende Aufgaben: 

1. die Unterrichtung und Beratung der Bundesre
gierung auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes, 

2. Forschung Im Rahmen des Zwecks di eses Geset
zes, einschließlich bibliothekarischer und doku
mentarischer Erlassung, Auswertung und Bereit
stellung von Informationen, 

J. Mitwirkung bei der Überwachung zugelassener 
Pflanzenschutzmittel, 

4. Mitwirkung bei der Überwachung der Pflanzen
schutz ; räte der In der Pflanzenschutzgeräte
liste ei~ etra genen Gerätetypen , 

5. die Prüfung von Pllanze.nschutzgerä ten, 

6. die Prüfung und die Entwicklung von Verfahren 
des Prlanzensc.hut:::.-. . 

7. die Prüfung va,, P zcn .1. 1,1 e Wid erstands-
fäh igk eit gegen Sc <: ,-..- " • 

8. die Untersuc hunv von 91 en Auf Schäden durch 
zugelassene P~ : "ttNI: lfe l, 

Das Institut für Nematologie erhält einen en eiterten Aufgabenkreis und den neuen Namen 
Institut für Nematologie und Wirbeltierkunde, Münster. 

Aus der Abteilung für Ökologische Chemie Berlin wird die Fachgruppe für Chemikalienprü
fung ausgegliedert, und die Fachgruppen für Pflan7,.enschutzmittelfors hung und für nichtpa
rasitäre Pflanzenkrankheiten werden zusammengelegt. 

Die Generalreno icrung der Gebäude in Berlin-Dahlem schreitet voran. 

Einbau von modernen Versorgungsleitun
gen in den Fluren des Hauptgebäudes. 

Der ehemalige Leiter der Abteilung für Pflanzenschutzmittelprüfung und -zulassung 
Dr. Theobert Voss wird mit der Otto-Appel-Denkmünze ausgezeichnet. 
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1987 

Die BBA wird, zusammen mit dem Umweltbundesamt, Einvernehmensbehörde für die Prü
fung aller gentechnisch veränderten Organismen, die in das Freiland verbracht werden, und 
richtet dafür eine Arbeitsgruppe in Braunschweig ein. 

Der Deutsche Arbeitskreis für Pflanzenschutzmittelforschungen (DAPF) wird unter Beteili
gung der BBA gegründet. 

1988 

In Berlin-Dahlem begeht die BBA mit einem wissenschaftlichen Festkolloquium ihr 
90jährigcs Bestehen. 

Präsident Schuhmann bei der Festansprache 
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Erste Reihe links: 
MR Dr. Petzold, BML, rechts Bür

germeisterin und Senatorin 
Dr. Ranna Renate Laurien, Berlin 



Prof. Dr. Fred Klingauf 
wird zum 1. Juli 1988 

zum Präsidenten der BBA 
ernannt. 

Feierliche Verabschiedung von Präsident Profüs ·or Dr. Schuhmann und Amtsübergabe an 
Profe. or Dr. Klingauf am 23 .6.88 in Braunschweig. 
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Für Pflanzenschutzgeräte wird ab 1.7.88 ein Erklärungsverfahren gegenüber der BBA über 
gesetzliche M inde. tanforJt.:rungt.:n eingeführt. Die fachgruppe Anwendungstechnik der BBA, 
die dafür die Richtlin11..:n erarbeitet. hezieht ihre neue und sehr moderne Prüfhalle mit Büro
und LaborgebLitH.k . D~ mil hat die / .l'il des wechselnden Hospitierens in verschiedenen Ge
bäuden der Bß/\ L:in Ende. 

1989 

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Ph) toml'tl i1inischcn Gesellschaft und dem Fachinfor
mationszentrum Chemie in Berlin wird dk Datenbank PHYTOMED ab 10.9.90 bei dem 
internationalen H ·t . T (S icntific Tcdm ical ct\\Ork) bcrcitgestdlt und damit internatio
nal nutzbar. 

Die Reihe .. mt licht.: Pl1an1.t.:nschuv ·stimmungcn··. 19 4 gegründet, erscheint im 65. Jahr. 

Nach 42 .fohrcn /.usammcnarbcil auf <ler 8asis einer mündli hcn Vereinbarung wird nun eine 
schriftlich i: ·ereinhnrung 1." ischcn <l1.:r BR/\ und dem Verein der Zuckerindustrie über die 
Fortführung uer ußcnstdle Eisdorf <ks In ·tituts für I lcm;.itologie und Wirbeltierkunde ge
schlossen. 
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1990 
Nach den politischen Veränderungen in der DDR und der Grenzöffnung beginnen am 
21. Februar erste Kontakte zwischen der BBA und dem Institut für Pflanzenschutzforschung 
der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR in Kleinmachnow. Im April neh
men neun Arbeitsgruppen die Beratungen über Vorschläge zur Vereinigung des staatlichen 
Pflanzenschutzes auf. r 

Am 26. Juni wird dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ein 
gemeinsamer Bericht von BBA und BZA über die Ergebnisse der Verhandlungen übermittelt. 

Am 1. August nehmen die Institute in der DDR wieder offiziell den Namen „Biologische 
Zentralanstalt Berlin (BZA)" an. 

Die 47. Deutsche Pflanzenschutztagung vom 1.-5. Oktober in Berlin erstreckt sich über den 
Tag der Wiedervereinigung (3.10.1990) und führt erstmals seit über 30 Jahren Phytomediziner 
aus ganz Deutschland zusammen. 

1991 
Am 1. Mai nimmt in Kleinmachnow die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt
schaft mit folgenden Einrichtungen ihre Arbeit auf: Institut für Ökotoxikologie im Pflanzen
schutz, Außenstellen der Institute für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland, für Pflanzen
schutz im Gartenbau und für Nematologie und Wirbeltiierkunde, Außenstellen der Abteilung 
für Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik, der Dienststelle für wirtschaftliche Fragen 
und Rechtsangelegenheiten im Pflanzenschutz, der Bibliothek und der Dokumentationsstelle 
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für Phytomedizin. Einrichtungen der Biologischen Zentralanstalt bleiben am gleichen Stand
ort bis Jahresende tätig. 

Folgen der Einheit: Im Speiseraum der BBA Braunschweig wird ein Wandrel id des Künstlers 
Schlegel aus dem Speise aal des auf gelösten DDR-Landwirtschafts ministerium · installiert. 

In der Abteilung für Pflanzen chutzmittel und Anwendungstechnik werden die Fachgruppen 
für botanische und zoologisch Mittelprüfung zur Fachgruppe für biologische Mittelprüfung 
zusammengelegt. Die EDV-Gruppe wird direkt der Abteilungsleitung unterstellt. 

Das Institut für biologische Schädlingsbekämpfung in Darmstadt erhält den neuen Namen 
,,Institut für biologischen Pflanzenschutz". 
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1992 
Die Abteilung für ökologische Chemie in Berlin-Dahlem wird in Institut für ökologische 
Chemie umbenannt. 

Die Richtlinie des Rates vom 15. Juli 1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz
mitteln (91/414/EWG) zur Regelung des Zulassungsverfahrens für Pflanzenschutzmittel in der 
Europäischen Union (EU) nach einheitlichen Grundsätzen wird verabschiedet. 

Die Arbeitsgruppe Bodenmüdigkeit in Dresden-Pillnitz wird dem Institut für Gartenbau in 
Braunschweig zugeordnet. 

Am 27. Mai beschließt die „Unabhängige Föderalismuskommission" die Verlegung des An
staltsteiles Berlin-Dahlem in das Land Brandenburg. 

Der ehemalige Direktor des Instituts für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland der BBA 
Dr. Johannes Ullrich wird mit der Anton-de-Bary-Medaille ausgezeichnet. 

Am 1. Dezember beschließt der Senat von Berlin - auf Antrag der BBA -, die Grabstätte von 
Otto Appel in Berlin-Dahlem als Ehrengrabstätte in die Obhut des Landes Berlin zu überneh
men. 
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1993 

Das von 1902-1904 in Berlin-Dahlem von Baurat Ehrhardt für die Kaiserliche Biologische 
Anstalt für Land- und Forstwirtschaft errichtete Labor- und Dienstgebäude sowie das ehema
lige Direktorenwohnhaus - seitdem Sitz der Biologischen Bundesanstalt in Berlin - wird am 
1. März gemäß dem Denkmalschutzgesetz Berlin in die Liste der Baudenkmale eingetragen. 

Am 16. März wird der Neubau der Fachgrupf)(; m, cndung. LL'chnik in Braunschweig in einer 
Feierstunde seiner Be. timmung übergeben. 
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Bundesminister B rchcrt besucht am 26. August die BBA in Braun chwcig. 

Dr. Ganzelmeier (n.:chts erläutert undc ' mini ·tcr ßorchcrt die neue ,crÜlcprüfhalle. Dazwi
schen Präsident Prof. Dr. Klingauf. Link ~ neben Bundesminister Burchcrt bteilungsleiter 1 

M inisterialdirektor Dr. Lc eh 

Das Amt eines Vizepräsidenten der BB \Ürd geschaffen und am 1. Oktober mit dem Juristen 
Dr. Gündermann besetzt. 

Das Institut für Resistenzgenetik der BBA i,n Grünbach wird der neu gegründeten Bundes
anstalt für Züchtungsforschung (BAZ) angegliedert. 

Der Zustimmung des Landtags von Brandenburg vom 25. Mai, den Neubau der BBA im Land 
Brandenburg in Güterfelde vorzunehmen, folgt am 4. Oktober die planerische Anzeige für den 
Neubau in Güterfelde. 

1994 
Mit der Verordnung (EG) 933/94 wird in der Europäischen Gemeinschaft die gemeinschaft
liche Prüfung von Pflanzenschutzmitteln e::ingeführt . 

Die zur Prüfung eines Wirk
stoffes vorgelegten Akten 
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In Zusammenarbeit mit dem Institut für Vorratsschutz wird erstmalig Hitze zur Schädlingsbe
kämpfung in einer Mühle eingesetzt. 

Generator zur Hitzeerzeugung 

Im Institut für biologischen Pflanzenschutz in Darmstadt wird der Bau des Insektariums und 
eines Vortragssaales fertiggestellt. 

Das 300. Heft der „Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt" mit einem Gesamtregi
ster erscheint. 

Das Ministerium für Umweltschutz, Naturschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg 
lehnt den Neubau der BBA in Güterfelde am 9. Februar ab. Als Alternative wird im Mai der 
,,Ökopark" Potsdam vorgesehen und am 8. August 1994 der vorläufige Bebauungsplan vor
gelegt. 

1995 
Das 1. European Community Pilot Project Meeting (ECPPM) zur Erstellung von Muster
monographien für die EU-Wirkstoffprüfung findet bei der BBA in Braunschweig vom 14. bis 
1 7. Februar statt. 

Im August legt der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Entwurf 
eines Rahmenplanes für die Bundesforschungsanstalten seines Geschäftsbereiches vor, der für 
die BBA die Verringerung des Personals von 680 auf 560 Stellen, der Institute von 15 auf 10 
und der Standorte von 10 auf 3 vorsieht. 

Die Bauleitplanung für den „Umwelttechnologiepark des Landes Brandenburg'', in dem der 
Neubau der BBA errichtet werden soll , wird im Oktober abgeschlossen. 
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1996 

Die seit 1921 von der BBA herausgegebene Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur wird 
mit Band 31 der neuen Folge einge tcllt. 

Die Datenbank PHYTOMED (1965-1995) wird mit der Literatur des Jahres 1995 in der bishe
rigen Form eingestellt und in eingeschränkter Form, in besondere unter Wegfall ausländischer 
Literatur, als Datenbank PHYTOMED-Select weitergeführt. 

Auf seiner Sitzung am 13. März in Berlin-Dahlem und einer Sondersitzung am 26. März in 
Braunschweig befaßt sich der Wissenschaftliche Beirat der BBA mit den Auswirkungen des 
Rahmenplane dc.s BML auf die BBA und verabschiedet eine „Stellungnahme" zum Rahmen
konzept, in der er seine Besorgnis insbesondere über die daraus für die Forschung und für die 
Standorte der BBA sich ergeh nd~n Folgen ausdrückt. 

Das Rahmenkonzept _oo.-- des l3undcsminislerium. für Ernährung, Landwirtschaft und For
sten für die Forschungsa nstaltcn ·cim: GeschUftshcrcichcs wird im Juni rechtsverbindlich. 
Die BBA legt dazu im September die Feinplanung vor. 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Potsdam stimmt am 2. Oktober dem städtebauli
chen Vertrag zum Bebauungsplan für den Naubau der BBA zu. 

Die neue Versuchsstation Dahnsdorf in Brandenburg nimmt ihre Arbeit auf. 
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1997 

Die BBA tritt mit einer „Homepage", umfangreichen Informationen und dem Pflanzen
schutzmittelverzeichnis im INTERNET auf. 

Willkommen im WWW-Service der 

Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft (BBA) 

Berlin und Braunschweig 

Bundesoberbehörde und Bundesforschungsanstalt 
im Geschäftsbereich des 

Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (BMLl 

1898 1998 

Als erste Literaturdatenbank im Agrarbereich wird die Datenbank PHYTOMED im Internet 
zugänglich gemacht. 

Der Bauantrag für den Neubau der BBA in Potsdam wird fert iggestell t und das Grundstück in 
das Ressortvermögen des BML überführt. 
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1998 

Die BBA gedenkt an allen Standorten ih
rer Gründung vor 100 Jahren durch 

Reichstagsbeschluß am 28. Januar 1898. 

Auf einer Pressekonferenz im Neubau des Bundespresse- und Informationsamtes in Berlin 
werden 15 aus Anlaß der 100-Jahr-Feier erstellte Publikationen zur Geschichte der Anstalt 
vorgestellt, darunter die Gründungsgeschichte der BBA von Dr. U. Sucker. 

1898 · 1998 

. • 
81 

i,;-c>stansprache 
des Präsidenten 

Prof. Dr. Klingauf 
am 27.1.1998 

in Berlin-Dahlem . 



Personalversammlung in Braunschweig am 28. Januar 1998. 

Präsident Klingauf, Oberbürgermeister Steffens, Personalrats, orsilzcnJ1.: Frau Grabau in 
Braunschweig am 28. Januar 1998 
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Die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft - heute: 

Standorte 

STANDORTE DER BIOLOGISCHEN BUNDESANSTALT FÜR 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

• BBA-Standort 

Hannover 

0 • 
Münster 

• Bernkastel-Kues 

\ 

Frankfurt 
0 
• Darmstadt 

• Dossenheim 
0 

Heidelberg 

0 
Stuttgart 
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Braunschweig 
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BBA 

Was ist dran, was ist drin? 

BBA 

Jahresbericht 
1997 

Schriften 

BrBUOGRttPHIE 
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Organisationsplan der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 

Präsident 

Präsidentenbüro Prof Dr. F. K!ingauf 1 Presse und Information 

Braunschweig 1 Wiss. ORat Dr. P W Wohlers 

Wiss. Dir. Dr. H. Brammeier 

Kleinmachnow Vizepräsident 

Wiss. ORat Dr. H. Beer Dr. G. Gündermann 

Abteilung Institut für 

Abteilung für Pflanzenschutzmittel Pflanzenschutz in Ackerbau u. Grünland, Braunschw., A 
und Anwendungstechnik, Braunschweig, AP mit Außenstelle Kleinmachnow AK 
mit Außenstelle Kleinmachnow APK Dir. u. Prof. Dr. G. Battels 

Koordinierungsgruppe Dir. u. Prof. Dr. J-R. Lundehn KG 

Abteilungsleitung Dir. u. Prof. Dr. H. Kohsiek AL Pflanzenschutz im Forst, Braunschweig F 

Dir. u. Prof Prof. Dr. A Wulf 

Fachgruppen 

Anwendungstechnik, Braunschweig, FA Pflanzenschutz im Gartenbau, Braunschweig, G 
mit Außenstelle Kleinmachnow FAK mit Außenstelle Kleinmachnow GK 

Dir. u. Prof. Dr. -Ing. H. Ganzelmeier Dir. u. Prof. Dr. G. F. Backhaus 

Biologische Mittelprüfung, Braunschweig, FB Pflanzenschutz im Obstbau, Dossenheim 0 

mit Außenstelle Kleinmachnow FBK Dir. u. Prof. Dr. E Dick/er 

Dir. u. Prof. Dr. H. Rothett 

Pflanzenschutz im Weinbau, Bernkastel-Kues w 
Chemische Mittelprüfung, Braunschweig, FC Dir. u. Prof. Dr. W D. Englett 

mit Außenstelle Kleinmachnow FCK 

Dir. u. Prof. Dr. H. -G. Nolting Unkrautforschung, Braunschweig UF 

Dir. u. Prof. Dr. P. Zwerger 

Gemeinschaftliche Einrichtungen 

Bibliothek und Dokumentationsstelle für Phytomedizin, integrierten Pflanzenschutz, Kleinmachnow IP 
Berlin BD Dir. u. Prof. Prof. Dr. U. Butth 

Ltd. Wiss. Dir. Prof. Dr. W Laux 

Folgenabschätzung im Pflanzenschutz, Kirn. FP 

Bibliothek Braunschweig BB Dir. u. Prof. Dr. V. Gutsehe 

Wiss. Ang. Dr. Sabine Red/hammer (m.d. Wd. G.b.) H Biochemie und Pflanzenvirologie, Braunschweig BP 

Bibliothek Kleinmachnow BK Dir u. Prof. Dr. G. Dem/ 

Ltd. Wiss. Dir. Prof Dr. W Laux 

1 ~;rkr:biofogie, Berlin MB 
Zentrale EDV-Gruppe, Braunschweig 

DV 1 
Prof Dr. G. Dem/ 

mit Außenstelle Kleinmachnow DVK 
Dir. u. Prof Dr. W D. Schwattz Nematologie und Wirbeltierkunde, Münster, NW 

mit Außenstelle Eisdorf NWE 
Dienststelle für wirtschaftliche Fragen und Rechtsange- und Außenstelle Kleinmachnow NWK 
legenheiten im Pflanzenschutz, Braunschweig, RW Dir. u. Prof. Dr. J Müller 

mit Außenstelle Kleinmachnow RWK 
Dir. u. Prof. Dr. J.-G. Unger biologischen Pflanzenschutz, Darmstadt BI 

Dir. u. Prof. Dr. J. Huber 

Versuchsfeld Braunschweig VB 

Wiss. ORat Dr. V. Garbe Vorratsschutz, Berlin vs 
Dir. u. Prof. Dr. C. Reichmuth 

Versuchsfeld Berlin VD 

!Niss. ORat Dr. Traulsen ökologische Chemie, Berlin oc 
Dir. u. Prof. Prof. Dr. W Pestemer 

Versuchsfeld Kleinmachnow VK 

H. Baier Okotoxikologie im Pflanzenschutz, OT 

Kleinmachnow und Berlin OT-K, OT-D 

Verwaltung Dir. u. Prof. Dr. H. • Becker 1;~;:=ltung, B.aun,ohwelg, HV 1 
eraten Innerer Dienst Berlin u. Kleinm. HV-D, HV-K 

K. Kasprzyk (m.d. Wd. G.b.) Stand: 1998-04-01 
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der BBA 1974-1998 

A 

Abd EI Gader, Hayder, M. Sc., 1956, 1990-1995 (Dokt.}--Abel, Christian, Dipl.-Biol., 1988-
1992 (Dokt.}--Abel, Kerstin, Dipl.-Biol., 1962, 1987-1991-Abenthum, Ingrid, 1985 (Dokt.}-
Adam, Edelgard, Dipl.-Biol., 1956, seit 1992-Adam, Günther, Prof. Dr. rer. nat. habil., 
geb. 1947, 1987-1995-Aderhold, Dirk, Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. hort., geb. 1963, Herbologie, 1990-
1995-Adler, Cornel, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat., geb. 1960, Entomologie, seit 1988-Adomako, 
Daniel, Dr., 1980-1981-Afify, A. M. R., Dr. phil., M. sc. agr., 1982-1985 (Dokt.}--Agranovsky, 
Alexey, Dr., geb. 1953, 1992-1995-Ahrens, Ulrich, Dipl.-BioL, geb. 1961, 1990-1993 (Dokt.}-
Albert, Guido, Dipl.-Ing. agr., Dr. agr., 1951, Mykologie, 1975-1977-Albert, Jörg, Dipl.
Ing. agr., geb. 1960, Phytopathologie, 1992-1995 (Dokt.}--AI-Kirshi, Abdul-Gabbar Sultan, Dipl.
Agaring., geb. 1962, Entomologie, seit 1994 (Dokt.}--AHam, Aly Deyab Aly, M. Sc, geb. 1949, 
1985-1990 (Dokt.}--Alt, Dieter-Rainer, geb. 1946, 1974-1977 (Dokt.}--Amiressami, Mohsen, 
Dr. agr., geb. 1935, Zoologie, 1974-1976-An, Derong; M. Sc., geb. 1963, Pathologie, 1986-1987-
Argo, Anne-Dorothee, geb. 1935, Nematologie, 1981-1982-Arlt, Klaus, Dr. sc. nat., geb. 1934, 
Botanik, seit 1991-Arndt, Nicola, Dipl.-Biol., geb. 1967, seit 1994 (Dokt.) 

B 

Backhaus, Georg F., Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. hort., Dir. u. Prof, geb.1955, Phytopathologie, seit 
1993-Backhaus, Horst, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat. habil., geb. 1941, Biologie, seit 1987-Bade, 
Heike, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., geb. 1956, 1981-1984 (Dokt.}--Baier, Barbara, Dr. rer. nat., 
Wiss. Rätin, geb. 1949, seit 1991-Ballestrem, Franz Graf, geb. 1947, 
Wirbeltierkunde, 1986-1987, 1987-1988-Banasiak, Lothar, Dr. rer. nat., geb. 1944, Chemie, seit 
1991-Banasiak, Ursula, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 1948, seit 1991-Barbarossa, Loredana, 
Dipl.-Biol., Dr., geb. 1961, 1991-1992-Barg, Erhard, Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. nat., geb. 1961, seit 
1991-Bartels, Gerhard, Dipl.-Landw., Dr. agr., Dir. u. Prof., geb. 1942, seit 1971-Bartels, 
Ruprecht, Dr. rer. nat., geb. 1915, Biologie, 1946-1980-Basedow, Thies, Dr. rer. nat., Wiss. Oberrat, 
geb. 1941, 1969-1984-Bathon, Horst, Dr. phil. nat., 1942, Entomologie, seit 1971-Bau, 
Holger, Dipl.-Ing. agr., Dipl.-Gärtner, geb. 1936, Gartenbauwissenschaften, 1978-1980-Bauer, Eva, 
Dipl.-Biol., geb. 1967, 1991-1992-Baufeld, Peter, Dr. agr., 1959, Agrochemie, Pflanzenschutz, 
seit 1991-Baumgartner, Ingrid, Dipl.-Biol., geb. 1953, Mikrobiologie, 1981-?-Bdliya, Bulus 
Shapsi, M. Sc., geb. 1960, Bakteriologie, 1991-1995 (Dokt.}--Becker, Hans, Dr. rer. nat., 
Dir. u. Prof., geb. 1936, Zoologie, Ökotoxikologie, seit 1982-Beer, Holger, Dipl.-Agraring., 
Dr. agr., Wiss. Oberrat, geb. 1958, Phytopathologie, seit 1991-Behrens, Thomas, Dipl.-Ing. agr., 
geb. 1959, Entomologie, 1982-1983, 1985 Doris, Dr. rer. nat., 1965, Nematologie, 
1993-1996 (Dokt.}--Bembenek, Michael, Dr. rer. hort., geb. 1947, Nematologie, 1977-1981 
(Dokt.}--Bentlage-Felten, Anke, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 1952, 1982-1985-Bercks, Rudolf, 
Dr. rer. nat., Ltd. Dir. u. Prof., geb. 1910, Biologie, 1938-1975-Berendes, Karl-Heinz, Dipl.
Forstw., Wiss. Oberrat, geb. 1956, Forstschutz, seit 1992-Berg, Michael, Dipl.-Biol., geb. 1967, seit 
1995 (Dokt.}--Berger, Friedhelm, Dipl.-Ing. agr., geb. 1963, 1991-1994 (Dokt.}--Berges, Rainer, 
Dipl.-Biol., geb. 1963, seit 1995 (Dokt.}--Berlin, Jochen, Dr. rer. nat., geb. 1944, 1988-1992-
Berndt, Götz, Dipl.-Landw., geb. 1943, Landwirtschaft, 1973-1974-Berres, Ruth-Elisabeth, Dipl.
Ing. agr., Dr. agr., geb. 1960, Virologie, 1984-1989-Beulke, Sabine, Dipl.-Ing. agr., geb. 1965, 
Mikrobiologie, 1991-1996-Binner, Rainer, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., geb. 1952, seit 1991-
Bischoff, Reinhard, DipL-Agraring., geb. 1966, Entomologie, seit 1994 (Dokt.}--Bitsch, Michael, 
Dipl.-Ing. agr., geb. 1958, 1987-1989-Blacha-Puller, Marion, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 
Wiss. Oberrätin, geb. 1950, 1982-1997-Blago, Nicola, Dipl. agr., geb. 1958, 1988-1991 (Dokt.}--
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Blumenbach, Dedo, Dipl.-Landw., Dr. sc. agr., geb. 1932, Phytopathologie, 1967-1986-Bode, 
Erdmann, Dr. rer. nat., Wiss. Dir., geb. 1943, Zoologie, 1975-1982-Bode, Otto, Dr. rer. nat., 
Dir. u. Prof., geb. 1913, Botanik, 1942-1977-Boehncke, Andrea, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 
geb. 1958, 1986-1989-Bohlen, Franz-Eberhard, Dr. rer. nat., geb. 1938, Entomologie, 1994-1996-
Böhmer, Marikje, 1988 (Dokt.}-Bolik, Mechthild, Dr. agr., Dipl.-Ing. agr., geb. 1953, 1984-1988-
Bonnemann, Ingrid, Dipl.-Forstw., geb. 1952, 1978-1979 (Dokt.}-Boppenmaier, Jürgen, 1987-
1988 (Dokt.}-Botbe, Steffen, Dipl.-Ing.agr., geb.1965, Entomologie, 1990-1994 (Dokt.}
Braasch, Helen, Dr. rer. nat., geb. 1936, Biologie, seit 1991-Brammeier, Heinrich, Dipl.-Agraring., 
Dr. agr., Wiss. Dir., geb. 193 8, Tropischer Pflanzenbau, seit 1978-Brasse, Dietrich, Dr. rer. nat., 
Wiss. Oberrat, geb. 1942, Zoologie, seit 1974-Breitenbach, Edda, Dipl. oec. troph., geb. 1967, 
Mykologie, seit 1994-Breuer, Tina, geb. 1972, seit 1998 (Dokt.}-Breyel, Erich, Dr. rer. nat., 
geb. 1950, 1988-1992-Brielmaier-Liebetanz, Ulrike, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat., Wiss. Oberrätin, 
geb. 1953, Phytopathologie, seit 1982-Broschinski, Klaus, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., geb. 1954, 
1985-1986-Brüggemann, Haike, Dipl.-Ing. agr., 1977-1981 (Dokt.}-Brulez, Walter, Dipl.-Biol., 
Dr. rer. nat., 1979-1981-Brüning, Heinrich, Dr. rer. nat., Wiss. Rat, geb. 1951, 1985-1992-
Brunner-Keinath, Susanne, Dipl.-Biol., geb. 1960, 1986-1989 (Dokt.}-Bruno, Hans-Henning, 
Dr. agr., geb. 1961, Agrarwissenschaft, 1994-Bruno, Henning, Dipl.-Ing. agr., M. Sc., Dr. sc. agr., 
geb. 1961, 1989-1993 (Dokt.), seit 1994-Büchs, Wolfgang, Dr. rer. nat., PD, Wiss. Rat, geb. 1954, 
Entomologie, seit 1986-Buhl, Claus, Dipl.-Landw., Dr. phil., Dir. u. Prof., geb. 1908, Entomologie, 
1932-1973-Bühler, Beate, Dipl.-Biol., geb. 1970, seit 1996 (Dokt.}-Buhr, Karsten, Dipl.-Ing. agr., 
geb. 1960, Phytopathologie, 1986-1989 (Dokt.}-Buhr, Liselotte, Wiss. Oberrätin, geb. 1941, 
Herbologie, seit 1991-Bunte, Dorothea, Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. hart., geb. 1959, Herbologie, 1986-
1991-Bünte, Rolf, Dr. agr., geb. 1961, Nematologie, 1990-1994 (Dokt.}-Burckhardt, Fridgard, 
geb. 1914, Phytopathologie, 1947-1977-Burgermeister, Wolfgang, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 
Dr. med. habil., Wiss. Oberrat, geb. 1942, Chemie, seit 1981-Burhenne, Matthias, Dipl.-Biol., 
geb. 1968, Ökotoxikologie, Mikrobiologie, seit 1994-Burth, Ulrich, Prof. Dr. sc. agr., Dir. u. Prof., 
geb. 1939, Phytopathologie, seit 1991-Butin, Heinz, Prof. Dr. rer. nat., Dir. u. Prof., geb. 1928, 
Botanik, Forstpathologie, 1954-1993 

C 

Carganico, Hans-Albrecht, Reg.-Rat, geb. 1953, Jura, 1987-1992-Casper, Rudolf, Dr. rer. nat., 
Prof. Dr. Sc. agr. habil., Dir. u. Prof., M. Sc., geb. 1930, Botanik, 1964-1995-Chansilpa, Nopchai, 
M. Sc., geb. 1952, 1984-1987 (Dokt.}-Chawla, Harvinder S., Dr., geb. 1955, 1985-1987-
Cbristall, Birgit, geb. 1961, Lebensmittelchemie, 1992-1993-Claussen, Klaus, Dipl.-Chem., 
Dr. rer. nat., Wiss. Oberrat, geb. 1942, seit 1972-Commandeur, Ulrich, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 
geb. 1958, 1987-1997-Crüger, Gerd, Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. hart., Dir. u. Prof., geb. 1928, 
Phytopathologie, 195 8-1993 

D 

Darwish, Abd-el Ghaffar, Dipl.-Landw., Dr., M. Sc., geb. 1954, Entomologie, 1985-1988 (Dokt.}
Da:xl, Rainer, Dipl.-Landw., Dr. agr., geb. 1937, Zoologie, 1973-1974-de Wreede, Inge, 
Dr. rer. nat., staatl. gepr. Lebensmittelchem., geb. 1954, Biochemie, 1978-1981 (Dokt.}-Debnath, 
Samir C., Dr., 1984-1986-Deborre, German, Dipl.-Biol., geb. 1964, 1991-1994 (Dokt.}-Deimling, 
Sabine, Dipl.-agr.-Biol., geb. 1958, 1985-1988-Deml, Günther, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat. habil., Priv.
Doz., Dir. u. Prof., geb. 1947, Botanik, seit 1991-Desmarchelier, James M., Dipl.-Chem., Dr., 
geb. 1940, Chemie, 1981-1983-Detmers, Hans-Benno, Dipl.-Biol., Dr., geb. 1959, Entomologie, 
1989-1992 (Dokt.}-Dettendörfer, Josef, 1984-1986 (Dokt.}-Dibbem, Heinrich, Dipl.-Pedologe, 
Dr. rer. nat., geb. 1958, Herbologie, 1988-1992-Dickler, Erich, Dipl.-Landw., Dr. agr., Dir. u. Prof., 
geb. 1937, Entomologie, seit 1968-Diekmann, Susanne, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat., geb. 1959, 
Mikrobiologie, 1985-1991-Dietz-Pfeilstetter, Antje, Dr. rer. nat., geb. 1957, Biologie, seit 1988-
Dinish, Kirumakki Narayane, B. S., 1971-1972, 1974-Dobrat, Walter, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., 
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Wiss. Dir., geb. 193 6, seit 1970-Dodd, William A., Dr., 1989-1989-Dreßler, Heinrich, Dipl.
Ing. agr., geb. 1963, Phytopathologie, 1990-1993 (Dokt.}-Duben, Jiri, Dipl.-Landw., geb. 1943, 
Phytopathologie, 1971-1974-Dürschner-Pelz, Ulrike, Dr. rer. hort., geb. 1954, Nematologie, 1979-
1981, 1981-1982 (Dokt.) 

E 

Ebing, Winfried, Dr.-Ing., Dir. u. Prof., geb. 1930, Chemie, 1961-1993-Eggers, Thomas, 
Dr. rer. nat., Wiss. Dir., geb. 1939, Botanik, seit 1971-Ehle, Helmut, Dipl.-Landw., Dr. agr., 
Wiss. Dir., geb. 1936, seit 1968-Ehlers, Ulrich, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat., geb. 1956, 1981-1991-
Einsiedel, Barbara, Dipl.-Biol., geb. 1951, Biologie, 1992-1994-El-Lakwah, Faris, Dipl.-Landw., 
Dr. agr., Entomologie, 1975-1978, 1988-Ellner, Frank, Dr. rer. nat., geb. 1957, Chemie, seit 1991-
El-Ouaghlidi, Fouad, Dipl.-Ing. agr., geb. 1956, 1984-1985, 1992-1993 (Dokt.}-Engelen, Bert, 
Dipl.-Biol., geb. 1963, 1993-1997 (Dokt.}-Englert, Wolf-Dieter, Dr. rer. nat., Dir. u. Prof., 
geb. 1942, Entomologie, seit 1972-Enzian, Siegfried, Dr. agr., Wiss. Rat, geb. 1945, 
Landwirtschaft, seit 1991-Eschert, Heike, Dr. rer. nat., geb. 1959, Molekulargenetik, 1989-1997-
Esmaeelpour, Mohammad H., Dipl.-Ing. agr., geb. 1942, 1988-1989-Esseln, Stefan, Dipl.-Ing. agr., 
Dr. agr., geb. 1961, Mykologie, 1989-1994 

F 

Fadel, Francis, Dipl.-Agraring., geb. 1956, 1988-1992 (Dokt.}-Fechtner, Beate, Dipl.-Biol., 
geb. seit 1995 (Dokt.}-Fecker, Lothar, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat, 
Felgentreu, Dieter, Dr. rer. nat., geb. 1955, Biologie, seit 199 l-Ii'ell, 
geb. 1962, 1993-1997 (Dokt.}-Feng, Lan-Xiang, M. Sc., geb. 1942, 1984-1985-Ferber, Klaus
Peter, geb. 1958, 1983-1988 (Dokt.}-Finger, Erich, Dipl.-Chem., Dr. rer. nat., geb. 1910, 1963-
1975-Fischbeck, Gerhard, Prof. Dr. agr., geb. 1925, 1980-1981-Fischer, Helmut, Dipl.-Ing. agr., 
Dr. agr., geb. 1950, Phytopathologie, 1976-1979-Fischer, Hermann Georg, Dipl.-Ing. agr., 
geb. 1950, Landwirtschaft, 1974-1976-Flath, Kerstin, Dipl.-Ing. agr., Dr. agr., geb. 1958, 
Phytopathologie, seit 1990-Flatter, Annett, Dipl.-Agraring., geb. 1968, Herbologie, 1994-1997-
Flick, Gerhard, Dipl.-Ing. agr., Dr. sc. agr., geb. 1960, 1985-1988-Foroughi-Wehr, Bärbel, 
Dr. agr., Wiss. Dir., geb. 1938, 1980-1992-Forster, Rolf, Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. hort., geb. 1958, 
Gartenbau, 1986-1992 (Dokt.), seit 1992-Frank, Fritz, Dr. rer. nat., geb. 1914, Zoologie, 1951-
1979-Frank, Thomas, Dipl.-Ing. agr., Dr. sc. agr., geb. 1957, Mikrobiologie, 1986-1989-Franz, 
Alexander, Dipl.-Ing. agr., Dr. rer. nat., geb. 1965, 1992-1997-Franz, Anna, Dipl.-Ing., Dr., 
geb. 1957, Lebensmitteltechnologie, 1988-1991 (Dokt.}-Franz, Jost Martin, Dr. rer. nat., Prof., 
Dir. u. Prof., geb. 1915, Zoologie, 1953-1980-Franzen, Jutta, Dipl.-Biol., geb. 1963, 1990-1993 
(Dokt.}-Franzone, Pascual Maria, 1981-1983-Frei, Ursula, Dipl.-Ing. agr., geb. 1963, 1989-
1992-Freier, Bernd, Dr. habil. agr., Wiss. Oberrat, geb. 1950, Entomologie, seit 1991-Friedt, 
\ 1/olfgäng, Dr. agr., Dr. rer. nat. habil, geb. 1946, 1980=1985·········,,Fritsch, Eva, Dr. rer. nat., geb. 1959, 
Zoologie, 1985-1992 (Dokt.}-Fritz, Ingrid, Dr. rer. nat., geb. 1966, Botanik, 1996-1997 (Dokt.}
Fritzemeier, Ellen, Dipl.-Ing. agr., geb. 1963, Phytopathologie, 1990-1994 (Dokt.)-Frost, Matthias, 
Dipl.-Chem., Dipl.-Agraring., Dr. rer. nat., geb. 1955, Ökochemie, seit 1989-Frötschl, Roland, 
Dipl.-Ing. Biol., Dr. rer. nat., geb. 1962, 1987-1994 (Dokt.}-Fuchs, Dr. rer. nat., geb. 1922, 
Botanik, 1949-1982-Fuhrmann, Harald, Dipl.-Biol., geb. 1940, Forstschutz, 1989-1990 

G 

Gäbler, Claudia, geb. 1970, seit 1997 (Dokt.}-Ganzelmeier, Heinz, Dipl.-Ing., Dr.-lng., 
Dir. u. Prof., geb. 1947, Maschinenbau, seit 1987-Garadi, Rekha, M. Sc., Ph. D., geb. 1951, 1972-
1974-Garbe, Volker, Dipl.-Ing. agr., Msc. agr., Dr. sc. agr., Wiss. Oberrat, geb. 1955, 
Phytopathologie, seit 1990-Gärber, Ute, Dipl.-Biol., Dr. rer. nat., Wiss. Rätin, geb. 1956, 
Phytopathologie, seit 1991-Gärtel, Wilhelm, Dipl.-Ing., Dr. der Bodenkultur, Dir. u. Prof., 
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geb. 1920, Phytopathologie, 1951-1985-Gattermann, Cordula, Dipl.-Agraring., geb. 1963, 
Gartenbau, seit 1989-Gebhard, Frank, Dipl.-Biol., geb 1964, 1993-1997 (Dokt.}-Geike, 
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